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 Bmweiter Titel. Erfter Abfdnife 1c. 49

Qmweiter Tifel
BVon der Unterfudunag,
Erfter Abfdnite.

Vo  Weranlaffung . und Epdffnung  Der
nterfudhung,

§. 106.

@cr Richter muf die Vevanlaffung gur Une Hufjeibuung
terfuchung , fie entfiche dburd) cigene %aﬂrm@-?;f {mﬁﬁf
mung bei Austibung feines Amtes, durd) dffent. B9
lidbeg @eiicht, oder durdy gefdhehene Anjeige,
fogleidh ju Protofoll verzeichnen.

§. 107,

Das dffentliche Gertide von cinem Bbegan- Berpalten
genen Berbreden berechtige umd verpfliyte den b sy
Ridter u cinee niberen Unterfucdung, anfipireasencs
welde Art daffelbe entftanden fen, und ev muf
durd Bernehmung der Werbreiter,” durd)y den
Augenfchein  oder andere angemeffene  Mittel,
bemiift fepn, u ciner Ucberjengung von bem
Grunbde ober Ungrunde des Gertdes ju gelangen.

§. 108.

Wenn das Gerriche gugleich cinen Thater

benennt, fo Eann der NRidter nady pflidhemagi-
CriminalsNedyt L &
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o Bweiter Titel. Erfter Abfdnitt.

ger Criwagung der Uniftande bdenfelben war
vernehmen; um jedod eine ndhere Unterfudhung
wider ifin gu veranlaffen, ift erforderlidh, dag er
¢ein Menfd fen, g dem fih der NRidhter, dem
Nufe nad, der Wertibung des begangenen Ber-
bredyeng woll verfehen Fonne, oder daf er fidh
ber feinen Stand, fein Gewerbe, die Griinde
feines fduldlofen Aufenthalts in der MNachbar-
fbaft, wo bdie That gefchehen, bei feince Bers
nehmung nidhe Befriedigend ausgumeifen vermag.
§. r00. |

Ein von unguverliffigen Petfonen Herrrsh-
rendes Gerddpt, oder ein Sertiche, deffen Eneffes
fhungs-@rund nide erforfde werden Fann, ver:
dient Feine NRiicfiche.

§. 110.

Bei allen auf den Grund des offentlidhen
Gertidts gu erlaffonden Berfiigungen tufi der
Midpeer vorgtiglich behutfom gu Werke gefen,
tamit Nicmand unverfhuldet an feinem guten
Namen gefranft werde.

§. 111.

Bon Denuns Crhalt der Nidpeer bdie Wiffenfhaft eines

ciationen,

Borfalles durdy die Anjeige cines Dritten; fo
muf er dben Angeber fofort umptandlich i Pros
tofoll vernehmen,
§. 112,
BVei der Wernehmung  eines Angebers find
- bie Vorfdrifeen wegen Wernehmung der Seugen
i ifrem gangen Umfange gu beobadbten. e
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doch ift die SBernehmung voryiglih auf die
Grtinde jur Angeige, auf dag Werhalenif, in
* yoclchent der Ungeber ju dem Angefduldigten
flehet, und auf das bei der Anjeige obwaltende
Snterefle des Angebers gu ridpten.
§. 133, - y g W

Hat die Anyeige invere WalrfheinlichFeit,
gehort der Angeber nidht gu ben gany unglaub:
Baften Seugen, und verdient e etwa nide fhon
feines Amtes wegen Glauben: (o Fann er mit
bem vorgefdhrichbenen Beugen-Eide belegt werden.

A

Eine friftlide Angeige ofne Olamen bes
Angebers vepdient nur alsdann NRudfide, wenn
fic Befondere Umftande und Beweismiteel ente
palt, die bei naherer Nadbforfibung fiir ridrig
Bbefunden werden.

§. 115.

$Hat der Ridbter gegriindeten Berdadht, daff Verbalten
Nemand wider befferes Wiffen eine falfdbe Ql'n-;;e?ﬁ::“
seige gemadyt fabe, und derfelbe beharret dabe) jeper,” it
nachdem ifm juvor die Strafe cines foldhen
Berbrechens befannt gemadht worden; fo muf
er von dem Angeber, wenn derfelbe mde mit
innerfalb Lanbdes belegenen Srundfiuden ange-
feffen, oder feine notorifch vedliche, obder angefe:
Bene und ficpere Porfon iff, Caution wegen ber
Koften und des Schaden: Erfages fordern, und
wenrt ¢ diefe nidht Beffellen Fann oder will, ifn
bei widtigen Berbrehen fo lange, bis bdie

- ® 2




52 Bweiter Titel,  Crfter Ab{nits

Wahrheit der Angeige befdeinigt, oder bderfelbe
wegen frevelbafeer Denunciation gue Unterfies
chung und Serafe gegogen worden, und den A
geftbuldigten entfhaviget fat, in Berbaft nefs
men.  Otie aber darf cin Gericht blof auf den
©rind ciner von cinem Angeber befiellten Caus
tion, ofjne dafi bie Angeige guvor fubfantiiet
oder befdheiniger wird, mie ber Berhafeung i -
nes Angefhuldigten verfahren,
§. 116. ;
Ifidten ves . Der Angeber muf 1iber allee, was er etwa
WL e Geftftellung bes atbeftandes, oder jur
Ucberfibring des Befhuldigten angugeben im
Stande iff, umftindlicy befrage werden,
§ 117,

Bevlangs derfelbe bdie Berfdreigung feines
Damens, fo muf der Midter ifhm gwar davin
willfabrens dod) aber feinen Mamen, Stand
und Charafivr, tiberhaupt alles bagjenige, 1wos
durd). er Fenntlich gemadbt werden  Fann, ju
Protofoll nehuren, und verfiegels den Ubeen beie
fﬁgem : :

§. 1x8.

Der die Befduldigung ablehnende Unge.
Flagte Fann im Berlaufe der Unterfudhung - die
Benennung des Angebers nur in dem cingigen
Salle verlangen, wenn der Richter fidh tiberjeuge
balt) bag veffen Unfebuld nur allein aus perfone
lihen Berhateniffen mit dem Angeber dargeffelle
werden Fonne, wnd cs wergeblidh werfuchs wor-
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den iff, ihn ofpne ausdriicflihe Benennuung s
Angebers auf diefe Werhaleniffe ju fufrem
- 08 b §. 110, '

S die Unfibuld des AmgeFlagtonw bei der
thnterfudiung eoliffandig targethan worbden, und
find jugleich erfeblihe Grinde vorfanden, den
Angeber ciner wiffentlid falfdhen Denunciation
perdacdtig gu halteny fo muf ifm nady Beendi-
guwg derfelben der Name o8 Angebers auf
fein  BVerlangen wvon dem Nidter augeqeigt
werden.

: §. 120. )

[ tbrigen foll pwifchen einer Linterfiz: Suifden dem
dning, die von Amtewegen , wnd einer foldew, ;‘;’;:f"iﬁfé’im
weldhe auf den Grund ciner Anjeige erdffnet &j;*gf":&“gﬁg’:t
wird, Fein Uneer{dicd fface finden; weshalb cs {;"f,'f:f; ;;.fie:
denn auch bei legterer lediglicdh vomy Nichter ak- gatt,
hingt, ob er nithig findet, den Angeber meifer
s pernehmten, ber weder auf Gegenwart bei

- SBernehmung der eugen, nod) Einficge der AL
ten Anfpruch yu madben bereheigt iff.  Dlur in
pem Falle miiffen ifm die Aften vorgelegt, oder
¢8 muf ihm deren Jnhalt befannt gemade wers
den, wenn der Suquicent Bisher pergeblidy bes
miihe gewefen iff, dag  denuncivee BVerbredyen
ausgmiceeln, und dagu weiter foin Miteel abfie-
Bet, damit derfelbe neue Beweismirtel angeber,
peren Aufuabhue jedodh dev ridecrlichen Beuw

theilung Uberlaffen Dleibe..
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-

4. 121,
Gon der ciger -+ Wenn fidh jemand ﬁ[ﬁﬁ ale den BVerbredher
b e angiche; fo mufi cr fofort yu ciner sufammen
L bt fangenden Cryahlung des Worfalls angehalten,
und diefe muf fogleidh ju Protofoll genommen
werden. €6 miiffen jugleich diejenigen Perfonen,
benen fid cin folcher Berbrecher entdecfe pat,
cbenfalls tiber dasjenige, was ifnen der BVerbres
ther angeyeigt ober ergafle Gat, vernommen
terden.
et §. 122, .
DBei foldben Perfonen, die fid (elbff als
Werbredrer angeben, ift der Nidter verbunden,
mit voryuglider Sorgfalt auf den Gemiitheyu.
ftand derfelben. Adht gu geben, und von Seit yu
Beit das Nefultat feiner Beobadtungen ju ben
Aften gu vermerfen.’
§. 123.
o oneng Sobald der NRideer auf cine edber die an
::rcbgz:]tmicﬁ: bere vt cin Begangemes Werbredhen in Erfafy
von bem bes YUNG gebradt hat, muf er ofme den mindeffen
Berbrogen, Der3Ug dicjenigen Weefiigungen treffen, weldhe
auf die Ausmittelung der Art, wie daffelbe Be-
gangen worden, Beyug haben, ®
0. 124, .
Cr muf daher in Fillen, wo e mbglidh
und notfhwendig iff, dafiir forgen, daf an dem
Ort, wo dag Berbredyen begangen worden, bis
sur formlichen geridytlichen Beficbeigung, alles
in dem vorigen Buftande verbleibe, ober bdaf
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diefer Suftand von glaubmiirdigen Perfonen wers
merft werde.
§. 125. -

Cine Hanefudung iff der Nidpfer BOryr Yon Hausfus
nehmen beredbtigt, wenn fhinreidhende  Griinde i
porhanden find, gu vcrmuthen, daf daburdy bie
Ausmirrelung des Thatbeftandes oder des Thas
ters etleichtert, oder der durdy das Werbreden
perurfachte Schaden gany oder jum Theil werde
erfest werden, .
§. 126. _

Die Priffung der Srinde, welde eine afls
gemeine ober fpecielle Hausfudung nothwendig
oder rathfam madyen, bleibt gwar dem pflidyt-
méfiigen Crmeffen des Richters uberlaffen s ders
felbe hat jedbodh dabei auf den bisherigen Ruf
und Lcbensmwandel desjenigén, bei weldem wes
gen bes gegen ifm entffandenen Berbadts i
Hausfudhung vorgenommen werden foll, voryigs
lidh Rucfiche gu nehmen.

§. 127.

Findet der  Nichter pinveidpenden GSrund,
auf blofen Berbadt cine fpeciclle Hausfudung
vorjunchmen; fo muf fie mit mdglicdhfter Schos
nung gegen den Blof Werdadbtigen gefdpehen.

\ §. 128.

Der Richter muf jederjeit die Haungfiechung
in Perfors leiten, und dabei jede unnothige Ge
waltthatigheit nud Befthavdigung mdglichft wer-
meiden. '
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Gerichte, die cinen grofen BVeyirf uud 1ibers
haufte Gefdhifee faben, Fonnen jedod von dem
Obergeridyte der Proving die Erlanbnif erhalten,
bei nidht fefr widptigen Falen durdd juverliffige
Unterbediente dic Hausfudhungen vornehmen ju
laffen. : :

§. 120.

Audy an nafen Orten Fann der Nidter die
Hansfudung vornehmen,  wenn fie gleidy feiner
Geridyesbarfeit nidt unterworfen findy er muf
jedoch den perfonfidhen Ridvter begjenigen, bdeffen
Wohnung durdfudt werden foll, daven benad.
vidptigen, und beffen Beiffand dabei wadhfuchen.

it gl

3t durdy ecine fpecielle Hauefudung gegen
denjenigen, bei weldhem fie porgenommen wors
ben, nidyts Berdadpriges ausgemittele; fo muf
ihm anf Crfudben ein- Atteft dariiber i feiner
Redpefertignng  frei von  Gebiihren ertheilt
werden,

. §. 131,

Sindet ficd bei der Hausfudung ein Objeft,
weldes der Ridfer jum  Jwede der Unterfir
dung braudhbar Halt; fo fann fidh der Jnbha-
ber nidyt entbrechen, in die cinflweilige Berab-
folgung deffelben in den Bermwalrfam des idy-
tevs, feinem QReche unbefchadet, yu willigen.

- §. 132.
Cine dffentliche Aufforderung findet vorytige
lich fraste:

:
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1) wenn mit grofiter Wahr{deinlihFeit auns.
“gemiteele ift, daf ein Werbredhen began-
gen worden, ber Befcbavigee aber nidye
ausgeforfiht werden Fann;

2) wenn bei Entwendungen die gcﬁo[;.[meu
Sadhen niche Gerbeigufchaffen find;

3) wenn Verfalfchungen oder Qietrugcreicn
entdecft worden, wodurch ofpne dffentlice
DBefanntmadbung  dag  Publifum fort.
daucrnd in Shaden geratfhen Founte.
Auch in mehrern anderen Falen Fann und
mufi cine dffentlihe Aufforderung gefde.
Betr, wenn der Nidhter pflidemafig dafie
Ralt, daf fie wafefdeinlich von DNusen
fepr, und gugleich Eeinem Unfchuldigen
sum Nadeheil gereidhen werde.

Die Are der dffentlidhen Aufforderung bleibe

uach den jedesmaligen Umfliunden der Beftim-
mung des Ridters tiberlaffen.

_ Jweiter ABfdnite.
Von Feftftellung des THhatbeffandes,

il 183
Der Thatbeftand (corpus delicti) beftehit Begrif.
aus dem Synbegriffe derjenigen Umftande, die es
gewiff oder doch Hodbft walrfheinlich madpen,
dag cin BWerbredhen beganger worden.
@riminalsRedt L. H
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| §. 134.
Berbalten Die Augmittelung bdes fatbeffandes muf
E;ira?:;:’f"' fich der Ridyter vorytiglich angelegen fepn laffen.
Er mug da, wo s moglidh ift, durdy cigene
finnliche Wahrnehmung von den bas Verbredhen
begcidnenden Umftanden fidy tberseugen. Wenn
biefes nidyt gefibehen Fanns fo muffen die tiber
ben Thatbeftand vorhandenen BVeweismiteel auf-
genommen fverden, { :
- § 135
Jn fo weit der Erfolg des Berbredhens
und der dadurd) angeridhtete Sdaden die Grife
der ju erfennenden Strafe beftimme, muf ders
felbe in der Regel mis Bugichung von Sadypers
[tandigen ausgemitselt werbden,
§. 136
Der Thatbeftand mufi feffgeftellt werden ,
wenn aud) der BVerbredyer eip vollftindiges Bes
Fenntnif abgelege far.
§. 137. .
Wenn dag Bei WVerbredhen, die ibrer Natur nady Feine
?Eii:'fré?;fm in die Sinne fallende Spuren gurictlaffen, oder
bat. C949Men deven suviictgelaffens Gpuren  durd) die Lange
ber Zeit twicder verlorin gegangen  find, muf
der Ridbter die Wirklidfeit des WBerbredens
durd) Aufrahme der dariber vorhandenen Be.
weigmittel ing Lide u fellen fuden,
§. 138
Dat cin Berbredyen, ‘weldyes gewdbnlicy
Spuren ju binterlafen pflegt, Feine juriictgelafs
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feny fo muf fih der Michter bemiihen, den
Grund diefer Ausnafme von der Negel ausgju.
mitteln, und alles dagjenige durdy aufsunehmende
BVeweismiteel yu ecfessen, was der finnlidhen Dar-

fiellung abgefet.

§. 139.

Hat hingegen ein Werbreden wirflidh Spu- Weun vas
een  jurtcgelaffen, fo muf der Nideer dafuie e Ll
forgen, daf die Criffeng und Ave derfelben mie gelaffen bat.
polliger Suverlaffigheit aus den Aften Dot
porgehn.
- §. 140. i

Bei  Eoeperlichen Werlegungen, muf bdag Bei Hrperts
Wtteft cines approbivten Wandargtes gu den AP .
ten gebradpt werden.

§. 141.

Sn widtigen und bevenflichen Fallen, bei
[ebensgefahriichen oder foldpen Berlehungen, bie
den Bermwundeten auf Lingere Beit in cinen
Eranfen Suffand verfesen, ober Werftimmeluns
gen des Rorpers guricflaffen founen, obder fo-
Bald bas Aeeeft cines LWunbdarjtes nad) dem
Augenfcheitie des Ridters tibertricben, odber audh
fonft nur verdadtig gu feyn fbeint, muff der
Ridoter Bei der Befidbtigung einen Phyfifus,
ober eines approbirten: Argt, ober einen jrociten
approbivten Wundargt jugichen.

§. 142,

Es muf alsbann das’ erforderliche Atteft

von beiden Sadverftandigen gemeinfdafelih un

H 2

-




60 Buweifer Titel. Duweiter Aofpniee,
ter ifrer untei'[:brifr, wenn  fie verfchiedener

Meinung find, aber vou einem jeden befonders
ausgefiele werden.

S 143.

Dem ansguftelenden Beugniffe 1ber die por.
gefundenen Wetlegungen  miffen die Sadver-
ftandigen jedesmal ifr Gutadten dariiber beifit-
get, ob ber Befdhavigre an feiner Gefundheit,
ober an feinen Glicdmaagen cinen bleibenden
Nadyeheil gu befirdyten Babe, oder ob die V-
fhavigung [ebensgefanrlich gewefen fei?

§. 144.

So lange der Bermundere lebt, und das

Wand-Attefk nidt etiwa fo verdadptig ift, daf

- eine yieite Unterfudiung fraee finden muf, if

. bie Gegenwart des NRidbters bei Befichtigung
und Unterfudung der erhaltenen Berlegungen
nide erforderlich; dep NRidter mug aber die
Bernehmung des Bermundeten iber die an ibm
vertbte That, fo weir og gefdhebien Fann, forgs
faltig Bewirfen, . £ 4

§. 145. '
Bei Grauens Wenn bei Srauengimmern eine Befichtigung .

immet, .
g Ocburtstheile nothwendig iff, mug fiact deg

Wundarytes cin vereiderer Scbureshelfer, oder

eine  vereidete  Hebamme jugegogen  werdey.

Sind die Seburtseheile verlesit worden, fo mug
¢in Wundarye sugejogen werben,
§ 146,

Weny eine Weibsperfon wegen Berbeimli-
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dung ibree Sdwangerfihaft und Seburt in
Unterfucbung gerdch; fo muf, wenn tiber die -

witklidhe Shwangerfhaft und Geburt cin Jrweis
fel obwaltet, dic Angefdhuldigte durdy einen Phy-
fifug oder cinen anderen approbivten Aryt, allen:
falls mit Buyichung ciner Hebamme, befichrige
weeden, welde demnadhft ifr Gutadyten, befon-
ders Dartiber, ob die Angefcbuldigte, und ju wels
der Beit, cin Kind geboren fabe? g Protos
Foll geben miiffen.
§. 147.

Sitieht cin BVefdhavdigrer, oder ift er bereits %;;t:‘rfelgm

vor oder bei Groffnung der  Unterfudung vers
flortbeny fo muf die Befidtigung in Beifepn
des Richters durcd) cinen Stadt. oder Kreiss

Phyfifus und dusd) cinen vereideten Wundarge

gefdefen,
: §. 148.

Es muf .alfemal gu den Aften vermerfe
werden, daf der gugesogene Arye und Wundaryt
nad) vorhergegangence Priifung bei dem Obers
Collegio-Medico und chirurgico die Anthorifation
jur dffentlichen Ausibung der Argneifunft und
der Wundargneifunft  erhalten  fabeu. Dicfes
Bermerfes bedarf s jedech in Abfidhe des Phys
fifug, der NRegiments und Bataillons Chirur-
gen, und der ju geridelich pivurgifhen Hand
Tungen vereideten Wundaryte nidr.

§.- 149.
Der Korper cines Menfen, deffen Tod

Bon Beerdis
aung eines
Setddteten,
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vidht unfer den Augen feiner Hauggenoffen, odee
“anderer unbefdholtencr Perfonen, natirlidermeife
erfolgt, fondern durd) Gewalt, Rufall, Selbft:
mord, ober cine bis dafiin unbefannte Urfach be
wirft i, darf wiemals cigenmadytig Beerdige,
fondern e muf ein foldyer Borfall von Denjenis
geny Ddie ihn entdecfen, fogleih und jwar  anf
denn Didefern der Gevidiesobrigheit, oder benjenis
geny welde ifre Stelle verereten, in den Stids
ten aber der Stadtobrigleit gemeldet werden.
9. 150,

Eben diefe Angeige muf befonders alsbann
gefdefen, wenn ein uncheliches RKind tobt jur
Welt geFommen, ober Binnen 24 Stunden nady
ber Gebure verfforben, und bei der Entbindung
weder eine Hebamme, nod) eine andere ehrbare
Srau gegenwartig gemwefen ift. .

§. 151, _ s
Sou bey Sobald der Geridhrs- oder der Stadtobrig.

i
;Gﬁemé‘;fuilu;g Feit eine foldhe Angeige gefchieher, iff fie fdbuldig,

foboens Y™ (e ben geringfien Beitverluff dem  vielleicye
Sdeintodten die Hilfe yu leiffen, welde dag
Evift vom 15ten November 1775 vorfdreibe,
Bugleich miffen Sutsherefhaften und Magiftrate
in Amte+ ober adelichen Stadten, worin Feine
Suftisperfon  wolnhafe ift, ben Gerichtshaleer
ober cine anbere pur Jufiy vereidete Perfon fo-
8leih folen Laffen, ihm dabei bic Umftinde Friey
lid melden, ynd big dafinn die Weranftaltung
treffen, af, wenn der Tod witflih ecfolge, der
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Korper bis gur Anfunft des Ridhters unter Anfs
fidht ber Dorfgerichte -oder ftadtifhen Seridys:
Beifiker von der Stelle, an welder er gefunben
iff, erhoben, und bdergeftalt anfbetvalhre werde,
daf er nidht durch Ungegicfer, andere Thiere
oder durcd) Fanlnif fdmelice als gewdhnlich govs
ftort werben moge.  «
§. 152.

Nimme der requiricte Yuffighediente, el
der fid fofort an Ore und Stelle verfiigen
i, aus den ihm gemeldeten Umftanden wafr,
baf ¢8 nadh den §. 156. und folgenden gegebes
nen Borfdriften einer formlichen Obduftion bes
diirfe; fo muf cr fogleich die Mitreife oder
Herbeifolung deg Phyfifus und Chirurgus bes
wirfen. _

§. 153.

Erhellet dagen aus den ihm mitgerheilten
Umftinden bdie Nothmwendigheit der Jugichung
ber Sunftverfiandigen nicdhts fo muf der Juftiys
bediente gue Bermeidung der tberfltiffigen Koffe
die Neife allein antreten. :

§. 154

Sind die tmfFande fo befdhaffen, daf nod
cinige $yoffnung 1ibrig bleibt, ben wiclleide
Sccintodten ins Leben guricfyubringen, und ift
jur Nettung deffelben bis dabin Fein approbirter
Aryt oder Wundargt Berbeigeholt, fo Hat der
Suftibediente dies ofme allen Jeitverluft ju ver-
anffalten.
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' §. 155. 4
Sobald bder  Juftighediente ap Ore und
Stelle fomme, muf er in Gegenwart der Dorf-
gevidpte oder @erichesbeifiger - die Umftande, un.
ter welhen der tobte Rbrper gefunden, ober
beffen Tod erfolge iff, forgfiltig unterfudpen,
und gu Protofoll vereicdhnen,
e " §. 156,
Crgicht fid bei dicfer vorlaufigen  Unterfu.

opne ©duid Dung, daf der Tod burdy einen Selbftmord ep.

eitted Dritten

erfolgt ift,

folgt fens fo mug jedergeit mit der Auffducidung
bes Leichnams bor(driftsmagig verfabren ferden,
Wird aber glaubmiirdig nadygericfen, daf die
Todeung nidbe durch Gelbftmord, fondern durdy -
einen Jufall, oder durdy irgend eine Begebens
beit bewirft iff, bei welder die Sdhuld cines
Dritten nide jum Grunde licgt; fo bedarf es
einer blofien dufern .Qleﬁtbrfgung.

Der Juftizbediente Fanp tibrigens in dem i
wen eber anbderen Falle die Beerdigung des Kore
Pers, und ywar bei Selbftmdrdern unter Beo-
badytung ber Borfdrife der Strafgefesse verftats
ten. . Cr muf, falls die Perfon des BVerfforbe.
uen  unbefannt iff, deffen Anffindung mit ym. :
ftandlidher Befcbreibung beflelben durdh die Jn-
telligensblaceer der Proving befanne madpen, Biers
nadft aber die pon i aufgenommencn  Aften
bem ihm vorgefessten Obergeridte ju feiner Bop-
befheidung efnreichen,

§. 157.
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L §. 157

Nt der todte SKorper ein §. 150. befchries Becfabren,
Benes mengebornes Kind, oder entfiehet bei der B
dufern Befibtigung deffelben der geringfie Ber- i, tine:
dacyt, daf der Tod burdy Bergiftung  bewirfe folat i
worben, ober iff der auf itgend cine At gewalt
fam erfolgte Tod bdurd Schuld cines Dritten,
“aucd) nue wafrideinlih  erfolgt; fo mufi  die
Gftion durd) Sadverftindige in Beifeypn  des
Nuftighedicnten und fiernadpfe die Cinfendung
der Aften an bdag Obergericht gefchelen.

§. 158

Das Obergeridye muff jedergeit, wenu cine
Seftion gefbehen ift, oder Hatte gefdehen follen,
mit Einfendung dec Afeen an  das Criminals
Departement Berichten; in anderen Fallen fann
¢8 dag Reditliche ofyne BVeridht veranlafjen, oder
die Wcen reponiren laffen.

K P §0 150, QALY

Wenn dic Gerichtsperfon, welde die O6.
duftion dirigitt, wiit dem Phyfifus oder: deffen
Stellpertreter dartiber verfdiedener Meinung ift,
ob ¢8 der Seftion bedilefes fo muf diefe gefdye
ferr, wenn aud)  wue einer von ifynen dafde

- §. 160. - .

Die Stelle dee ordentlichen Phyfifus Fann
im Nothfalle durdy cinen Negiments: oder Vo
taillons - Chirurgus, oder durd) einen befonders
gu vereidigenden Avye erfet werden, die Stelle

Criminal:Recit L. 5
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bes Wundarytes Ffann ¢in pweiter Argt ver-
© freten, Vo THE LN g e i
: : 13 0 8edBBL, .y e
Unerfenntnip Bor der Obduttion muf der Ridter jupdr-
,‘,‘;fuf,“‘*’ berft dafiir forgen, daf die Leiche denen, dic den
WBerftorbenen: gefanne baben,  und . wo moglidh
e vermuthlichen oder gefidndigem Thater jum
Anerfenntniffe borgelegt werde,  Sollte diefes
nicbt mbglich feyn s fo fat der Ridbter iy auf
alle At ju vergewiffern, bafi in Abfiche der
Leidye weder cine DBerwedfelung, nodh ein Jer-
thum vorgefallen feyaarz )
4l | bl Ghmbgs
Obbultion. .1 Alsdann. mug cev. die Sadyverftindigen +aufs
fordbern, die. DBefidtigung des Leichnams DOrjUs
nehmen, und deffen Befthaffenpeit fowobl, als
bie an demfelben befindlidhen aufeen Berlegun-
gen nadh ifrer Lage, Grbge und Ziefe genan n
bemerfen. Die: Sadverftindigen miffen jedes.
mal mit ifrem utadyeen diber die erteuge,
it welden die Berlesungen, beigebradye fepn
Fonnen, gebdre, es miiffen ignen big ~atwa  pors
gefundenen Werfienge worgeleqr, und fie;dariiber
‘bernommen. werden: ob, durch biefs, die Berlegun.
gen Baben Bervorgebrache werden Fonnen, und-
ob aug der Lage und ©rife der Wunden ey
SGluf auf die Ave, wie Dder Thater wak.
Sfeheintid verfagren . habe,, und auf deffens 6.
fb';bf ';mh <Eorpertichen . Krafee gemadyc - werden
inse L RN RO ey P
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§. 163

Bei Korpern, die ans dem Waffer gegogen,
erfienfe ober bei flarfem Frofte im Sreien, oder
Beim Rohlendampfe todt gefunden worden, mufi
die Unterfudbung der Sadperftandigen forgfaltiq
darauf gevidbtet werden, ob dies audh: die mwirfs
lidhe Todesurfacde gewefen, oder ob Dber fodte
RKoeper in diefe Lage gebradt worden, naddemt’

~ der Tod fihon auf andere Art erfolgt warl
§. 164.

Qu ciner volftandigen Obduftion gehdre die
Erdffnung des SKopfs, der Vruft und deg Uns
terleibes, und die Vefideigung und Crdffnung
der vorguglidhften Cingaweide und anderer Theile
des Korpers, deren Verfehung von erfieblidem
Einfluf feyn Fann.

§. 165.

Wenn gleidh in irgend einem Thcile des
Korpers die Kennjeichen der gewaltfamen Todegs
act pon den Sadyverftindigen mit Fuberlafiigs
feit entdecft worden; fo muf bdennody die weis
tere Erdffnung der drei Hodhhingen des Kovpers

gefhehen.

§. 166.

Bei neugeborrien Kindern muf die Lungen- Befonders bei
probe vorgenommen, und vorgiglich nady aben (= i< g
denjenigen Merfmalen geforfe werden, die das
Urtheil des Argres, ob das Kind fodt oder e
beubig, volffandig ober unvollfiindig jur Wele
gefommen fon, Deffimmen Ednuen. '

N2
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-, < §tr6y;

Jft Beedache vorhanden, daf der Berffors
bene durdy Gift ums Leben geFommen fens fo
miffen  von dem Aryte bie efwa gefundenen
Ueberbleibfel des wermeintlidhen Siftes, fo wie
bie in dem Magen und  Speifefanal angetroffe-
nen  verdadbtigen  Subflangen, nady demifchen
Srundfdgen geprife werden wobei jedod) vom
Ridter mit grofece Sorgfalt dahin yu fehen ift,
daf die yu unterfucdbenden feffen  ober “fidffigen
Rbrper nidye vertaufdht oder verwedfelt werden,
fondern beren ydentitar auer Bweifel geferr -
fep. Bu diefem Ende miffen, wenn ber  hemi.
fbe Progef nidhe in Gegenwaret des. Nidbters
abgemacht  werden Fann, den beiden Sadwers
flandigen diefe Subftangen berficgelt mittelft ge-
ridytlidhen Protofolls. tibergeben und in cben der
Art gurticgelicfere werden,

§. 168,

Ueber bdie gange Handlung der Obduftion
nimme der Ridyter ein vollftandiges  Prorofoll
auf, worin umEandlich Bemerfe werben muff,
wag nadh den obigen Bor(driften gefhefen ift.
Der NRicheer muf jeden twefentlidhen Seriee der
Sadverftandigen in  dem Protofolle begengen,
fid) - dabei dasjenige, twas durdy die duferen
Sinne walrgenommen werden fann, vorjeigen
laffen, aufer dem Thatbeftande das Refultat der
Obduftion und pag Gutadyten der Sadhoerftin.
bigen im Ahgemeinen yu Protofo bringen, bdie
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Griinde des Gutadhtens aber dum Dbduftiohds
Bevidste vorbehalten, und das Protofoll vou ife
nen unterfhreiben laffen.

§. 169.

Die Sadperftindigen miffen cinen Be[sms Obbuftionss
deven  Obbdubtions- Beridht abfaffen, darin die i
Befchreiburigen der inneren uud auferen Bees
[efungen, der QSel'cbaifmf:m der Qebens - Organe
und des Korpers uberf;aupt, bei neugebornen
Rindern die Walhruchmungen  1ber die NReife
deg Korpers und uber das Seben des Kindes
nady oder in der Gcburt, aufnehmen, und ife
Gutadyten iber die Todvelidhfeir der Werleyuns
gen uud die Urfadhe des Todes beiftigeny befon-
bers aber folgende drei Fragen gang beffimme
Beantworten, oder die Griinde, aus weldon <8
wicht gefhefen Fanm, angeben:

1) Ob die Berleiung fo befhaffen fey, dap

fic unbebingt und unter afen Umftdnden

in dem Alter des Werlegten fiir fid ol

Lein den Tod jur Folge hHaben muiffen?

2) Db die Werlegung in dem Alter bdes
Berletsten nach  deffen indipiduclien Bes
fdhaffenteit fur fid allein den Tod gur
Folge haben muiffen?

3) Ob fie in dem Alter des BVerleten ents
weder aus dem Mangel cines jur Heilnng
eeforderlichen Umftandes (accidens), ober
durd) Rutrice einer dufern SchadlidFeie
den Tod jur Folge gehabe Habe?




@utachten
bed Collegii-
Medici.
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Wenn cine diefer Fragen nidye gang - beffimme
in dem ObduFtions. Beridee entfdicden, obder
arum foldes niche angehe, ausgefdhre  wird,
mup der Ridter auf eine nadberaglide ErFla.
rung der Obdugenten bdariiber beftefyen,
S B ~

- Dicfer Obduftions . Beriche muf von den
Obbdugenten uncerfchricben, und twenn ein Phy.
fifus die Obduftion mie vorgenommen Hat, mir
dem ifm beigelegeen dffentlichen Siegel verfes
Ben foyn. ' : : ;

: §. 171, .

Die Unterlaffung diefer Borfdrift §. 170,
wenn fonft Fein Jweifel dardber obwaltet, daf
der VBeriche von benjenigen  qualifijireen Sadp
verftandigen, welde die Obduftion vorgenommen
Baben, erftateet worden, Kat auf die Beurtfeis
lung ber Sache felbfi Feinen Cinfluf, fondern
wird nur an bemjenigen geriigt, der fid derfel-
ben fhuldig gemadye fat,

§. 172.

Wenn der Jubalt des Obbuftions. Verichts
pon dem Snbalte des Obbuftions. Protofolls in
woefentlihen  Punfeen abweiche; fo muiffen e
Sadyverftindigen von dem Ridter gu einer
fovifelichen oder nuindlihen Angabe der Girtinve
Vicfer Abmweidyungen aufgefordere werben.

' §. 173

Raun auf diefe Ane bic Differeny ober dor

Widerfprudy niche anf cine gentigende Weife ges
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fioben werden; fo find, tenn von dem befundes
nen Thatbeffande die Nede iff, die Angaben in
dem Obduftions: Procofolle filr die ridtigen ans
sunchmen,  Betrifft fingegen die Differeny yrois
fiben dem Obduftions-Protofolle und dem Qb
duftions - Beridite das ans dem befundenen That-
beftande fergeleitete Urtheil; fo foll, mwenn die
Differeny auf dvie Eneftheidung von erheblichem
Cinfluf ift, das Sutadten des Collegii-Medici
ber Proving eingeholt werden,
§. 174

Audh foll cin foldes Sutadpten cingeholt

werden: _

1) wenn bdie Obdugenten fidy niche getvauen,
¢in Beftimmees fachverfidndiges Ureheil abe
jugeben;

2) wenn fie unter einander in diefom Urtheil
nidht wibereinftimmen, und

3) werm fich in dem erflatteten Obduftions
Berichte foldhe Dunfelfeiten oder Wiber-

 fprtiche finden, welde fie auf cine befrics
digende Weife nidht ju feben vermdgen,
und wodurdy bei dem Nidter ein gegriin.

- deter Rueifel gegen die Nicheigheic des
abgegebenen Gutaditens entfiehr.

§. 175.
Sn - cinem  foldhen Folle muf der Richter
dem Collegio-Medico beftimmte Fragen gur
DBeantwortung vorlegen, und demfelben jugleidh
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sue vollftandigen Ueberfidht dee Sadbe bdie Un-
terfuchungeafeen mittheilen, AR
- §. 176. . :
Dag Collegium-Medicum iff perbunden,
einer folden Requifition ohne allen Aeitverlufi
Bu gentigen, und ein mit wiffenfdaftliden Grin-
den unterftintes Gutaditen abyugeben,
iy - §. 77 e
Jn widtigen Falen ftehet e dem erfen:
aenden Richter frei, gu feiner  Beruhigung cin
fadverftindiges Gutadbten von dem Obers Col-
legio-Medico yu erlin einyugichen, -
§. 178. b 30
Beefajeen Wenn  bei lebensgefahrliher  Vehanbdlung |
Begfdsaffung eineg lebenden Menfdyen deffen Kbrper dadurd,
Shepers” dag berfelbe fiber bie Seite gefbaffe iff, ber
weiteren Nadforfchung und Befidtigung entyo-
gen worden; fo muf flace der fonft ceforderlis
den Obbuftion bdie Augmittelung befonders auf
diejenigen Thatfachen, durd  weldpe die Weg»
{cbaffung des Korpers Bewicke worden, geridter
fverden. ; . - &
o 0L ot o
ﬁ;ﬁgﬂ - DBei Dicbftaflen durch Cinfleigen oder Er-
tendurdy €ins brechen, weldye Spuren Hinterlaffen faben, foll
E‘,‘E::'@;,‘f" ber Ridpter, fobald foldye yu feiner Wiffenfdaft
gelangett, ofine allen Reitverluft und ofne die
Cutdefung des Dicbes eeft abyumarten, fid an
Ot und Stelle verfigen, fidh burdy den Au.
genfdein von pen binterlaffenen  Merfmalen
une
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unterridpten, und bew. Befund  gum Protefol
nieder[hreiben.
| Auch bei gemeinen Dicbftahlen Fann und
- muf er den Augenfdhein cinnehmen, fobald er
irgend vermuthen Fann, bdaf folder pur Cnf
becfung bes Dicbes flhren, ober fonft von
Nupen fepn twerde.
o818
Die Unterlaffung diefer Borfdbrife made
jeboch die Gewififieic der gebraudyten Sewalt
eder deg gefahrlidhen Cinficigens ober bdes per
iibten Diebftahls dberhaupe niemals grocifelhaft,
toenn der BVerbreder cin volffandiges Befennt
wiff daviiber abgelegt Hat, oder twenn bdie:bei dbem
Dichftafhl veribte Gewalt durd) den Eid bes
Befdadigten, -ober durd) Jeugen  bewiefen
worben.

" Der NRidhrer aber, welder feine Antspflidhe
bicebei vernadlaffiget fat, foll nady dem GSrade
feiner Berfduldung mit Werweifew oder Ords
uungsﬂrafeu belegt twerden,

§. 18I
Der Werth des Cntwendeten foll,  wenm Fefeung
die entwendeten Sadben  BerbeigefchafFe werbengugm:ﬁ:ﬁ:
Ednnen, und der Werth des Geffoblnen auf die e
Beftimmung der Strafe von Cinfluf i, in der
Negel durdh Sadyverffandige ausgemittelt werden,
§. 182.
Die Shaung foldyer Sadpen, welde jum

gewwdhulicdhen Gebraude dienen, fann von dem
Criminal:Redpt L. 8
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Juquiventen (IOff, oder weun biefer fidh deffen
enthalten will, in Crmangelung cines dagu  bes
fiimmeen Sadwerfiindigen wvon jedem Haue.
wirthe gefthehen, und gwar ofne deffen Bereidis
gung, wenn fonft an- feiner Olanbiiirdigleie
nidt gesweifelt werden fann,

g {ngd §. 183. _

Konnen dagegen die entwendeten Sadyen
nidpt | mehe  herbeigefchaffe werden, ober  find
Geldfummen entwendes worben; fo ift der Ve
[avigee verbunden, dem gemeinen Wereh der
gefioblnen Sachen jue it ver That angugeben,

§. 184. -

Der eidlichen Beftarfung dicfer Angabe des
Beftohlenen bedarf es nidbe, wenn gegen deffen
GlaubwiirdigPeit Fein Bmweifel obwaltet, der BVer
brecher des Diebftahle geftandig iff, und derfelbe
gegen die Angabe in Abfidhe des Werthes Feine
Cinwendungen Bat. -

§. 185. _

Seblt e8 an ciner von biefen Borausfekuns
gens fo ift der Veftohlene werbunden, feine Au-
gabe cidlich gu erbireen, '

§. 186.

Daf der Veftohlene bdie Cntwendung
felbfi eidlich erbiree, dics mwird in . der Negel
niche erfordere, S i

§- 187.

Hat jevodh der Richeer gegriindete Vermu-

thungen, daf dep Cigenthimer oder Befiser den
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Dicbftahl nur vorfpiegele; fo mufi er ifn anfel
ten, dic worgegebene Cntwendung nafer 38 be-
fcheinigen. e

§. 188 - : :

Crfdeinen diefe Bermurfungen minder ete
beblidh, oder wird das Borgeben des  angeblich
DBeffohlenen durcdy die nad) dem vorigen §. 187.
aufgenommenen Befdeinigungsmitcel einigermas
Gen unterflige; fo Fanm ifn der Richter gur eids
lihen Beftarfung feinee Angeige anfalten.

: - §. 189,

SWeigert fich in diefem Falle der Beftohlene,
pe Gid ju fdwdren; fo fade dee @rund jur
Tortfessung der Untecfudung weg.

_ §. 190.

Der pon dem Beftohlenen tber die Srofe
deg Dicbftahls gu Leiffonde €id iff dabin ju
faffen: 3

daf er die geftohine Sade, ifrem wahren
Werthe nach, auf fo hod fhage.
§. 191,

Beim NRanbe ift die Befibtigung an Ot Fefiegung
und Stelle cbenfalls nothigs jedodh finden im St el
Unterlaffungsfalle die Worfdhriften bes §. 180, Raube.
Anwendung. Ciner Ausmittelung des Werthes
der gevanbten Saden bedarf eg micdht. Die er
fittene Gewalt muff aber der Beraubte in Ent
ftebung andever Befdeinigungsmittel eidlich e
fhéarten, und bleibt ¢s dem Richter vorbehalten,
beim etwanigen Seugnen des Thaters den Wertl

K2
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biefer eidlichen Auffage nady ben 'unt@n §. 357.
2. f. vorfonmenden Bﬂrf@ﬂf@u feffyufesen.
6 102 -
St dabei jemand: Frperlich befthadigt mwor
bens fo Fommmen die in Abfiche bes Thatbeftan.
bes bei Forperlidhen Berleungen gegebenen BVor

febriften jue Anwendung.
§. r93. : o
Beim @frar Beim  Strafenvanbe muf ber Ridyeer gu-
hoasiinbe, gleich duech Befidhtigung des Ortes der begans
genen That, oder durdy Bernehmung der dar.
tiber ettwa porhandenen Seugen, fig u verges
wiffern fucben, dag der Raub wicklidh " an einem
foldren Orte veriibe worden, welder nadh dey
Srrafgefesen gum DBegriffe des Strafenivaubes

gehbre.

: §. 194, %

M'm Bei verurfadsten mraubﬂiftuugen muf der

Bramdptiftuns Richrer die Brandftelle in Augenfdein nehmen,

e babei die Entfermmg der DBranvfiele von ande.
ten Gebauden, die Befdaffenteit verfelben und

bie @ecfabe erdrtern, in twelde die Cinwobner

enfichende Gebiude - opep Ge:

genftande durdy die Brandftiftung gevathen find,

und  dabei Brfonbcrg auf diejenigen Umftande

fein Augerrmert ridyten, durch weldre die Entfre-

bungs. Are des Seuers erflive werden Fann.

Heber dey Befund ift cin Protofoll aufgunchuen,

. § 195. ,
Die  Wirklidhreie b8 Brandes Fann aud
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ofine Vefidrigung durdy Jeugen dargethan wwere

den’, jedoch vertrict nur eine anf andere Ave ge-

fthehene vollftandige Fefftelung des' Thatbeflan-

des die unterlaffene Aufnofme des Augenfdheing.
§. 1906 :

Der Werth ves Schadens, weldjer durd
tic Brandftiftung entftanden iff, muf nad vors
gangiger Ausmittelung des Juffandes, in wel
dem i die Sadhe vor dem Brande befunden
bat, durd) Sachverflandige oder Jeugen ins
idgt gefest werden,

S 197-

Cifiellet ber Wereh der Gebiude aus: fdhon
porbandenen Tapeny fo find diefe fo lange jum
@runde ju legen, Bis der Clgenthimer Berbefs
ferungen, welde nady der Aufnafme der Tape

gemadht worden, oder der Brandffifter erfolgre
Wer[chlimmerungenr nadgewicfen Far,
TG 1987
Bei Miingperbrechen wird der Thatbeffand Bei Minge

verbredyen.

durd das Sutachten von Mingverfandigen fefts
geftellt..
§. 199:

: Bei Kaffenverbrechon dienet der vow Dder Bei Kafjens
yorgefekten: Kaffen- Beborde gejogene Defeft gup *Orede:
Feftficlung des Thatbeftandes.

§. 200.
Biei Weefalfdung offenclicher Papicre iff Bei Veekdss
sicjenige Behorde, vow weldper dergleichen in v
Umbauf gebrade werben, gue Abgabe eines ™
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frifefichen Gutadtens dber die Falfbheit oder
Aedyeyeit derjenigen Papicre, welde die Unters
fudung veranlaBe haben, aufufordern.
§. 201, ‘
Beim Banfes DBei dem  Banfernt iff e8 jur Erdffuung
e einer Unterfucbung finveichend, wenn cine Nne
fuffizieny bes BVermdgens dargethan worden, und
die Cutfichung der Sculdenlaft fid nur durd
ein: berriglicdhes, muthwilliges oder unbefonnenes
Benehmen erflaven [AFe. :
Ucber den Betrag ber Infuffigieny Bedarf
o8 Feiner weitlduftigen Grorvterung, fondern 8
ift genug, wenn der Jnquirent aus den Con-
curs - Yfeen die nodthigen Macdbridhten dardiber
fammlet, fie jufammengtelt, und dem Befchulbdig.
ten gur Erflavung vorlegt.

Dritter Abfdnice,
BVon Crdffnung der Unterfudyung gegen
vet  Angefdhuldigten und von  feiner
%erlf)affqng.

§. 202,

mﬂm:;mn Wenn bei der vorlaufigen Unterfudung:
bes Thaters. und bei Feftftelung des Thatbeftandes fich Spus
" ten finden, welde auf die Perfon des Thaters
fibren; fo muf der Ridter diefe Spuren mit

aller Sorgfalt verfolgen. 3u dem Ende find
bicjenigen, welde mit dem Werdadtigen in
Berbindung fehen, oder fonft von igm Nadride

' *
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5¢b¢n'F6nnétt, mit Behutfambeit gn vernehmen,
und- bie dadardy auggemittelten Umftande ju fers
‘neven Fortfritten ju bennufen.

§. 203. '

Der Werdachtige felbft fanm, mit Wermei: Wernehmung
dung jeder Aeufierung bdes gegen ifn entfiande ﬂ;iu_m”m"
nien Berdachtes, ber die Umftande, welde pur
naberen Enedecfung des Thaters beitragen, ver-
nommen werden.

§. 204.

Galt durcy diefe Unterfudbung cin- gegriine
defer Berdade anf cine beftimmee Perfons fo
muf der NRidrer diefelbe vorfordern, obder, im
Fall Beforgnifi vorhanden ift, daf fie fich der
BVernehmung gu entgichen fuden werde, fie vor
Geridhe ftellen laffen.  Hievbed iff jedodh, fo et
¢8 ofue den Swed g verfehlen gefchehen Fann,
jobe Reanfung ber Ghre und des guten Nao -
meng des Werdadhtigen ju permeiden.

§. 205.

Mt chen dicfer Nidcffiche iff su verfahren, Becvattung)
wenn die wirflihe BVerhaftung cines Berdadyri- NeRch,
aen erforderlich iff.

§. 200. .

Die Werhaftung cines Berdadptigen felst Allgemeine
aber allemal voraus, . def bdic Mbwiffeny cines ;E;;:,mmiﬁ'
Berbrechens wahefdeinlid foy, wenn aud) der
Thatbeffand nod) nide  wollftandig feftgeftede

tworden.
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i Srgewr
3n wie fern der gegen eine Beffimmee Peps
fon obwaltende Berdadyt yur Werhafenchmung
Bineeihend fep, muf von dem Ridyter in jedem
cinjelnen Salle mit pflicytmagiger Sorgfale er.
wogen weeben,  Hierhed it voryiglid anf bie
©rdfe des Werbredrens und aquf die groficre
ober geringere Beforgnif, baf ber Werdaditige
fid durd) die Fludt der ferncren Unterfudung
entyichen werde, Rubeffiche ju nehmen.
: " §. 208. "
Dicbe, Betetiger und dfnliche Berbredber,
“ terden in ber Megel jederjeit verhafter; andee
Barbrecher in der Regel nur, wenn die Strafe,
weldye fie gu erwarten haben, wabrfheinlid eine
jabrige Cinfperrung tiberfieigt,

_ s . 8. a0 e .
%ﬂmn o Sft durch das Bekenntnif, ober burdy eis
chen jur Bers e vollftandigen Beweis, die Perfon des Tha-
Rovitten toers ter8  auggemiteelt; fo muf in ben Sallen des
ben mub. warflefenden §., und aflemal, wemn dee Nid-

ter die gegrindete Beforgnif hat, daf der BVers
bredher feine Greifeir gur Fludt oder gur Bers
dunfelung der Wakhrheit und Crfdwerung der -
Unterfudpung mifbraudhen werde, gur  Daft ge

fhritten werdey.
8. 210, .

- Feeten jedoch befondere UmpEinde ein, welde
Dent Werbredher der Fluche oder deg Mifbrauchee
ber Sreibeie jur Berdunfelung der Walrheit

nidpt .
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nidpt verdidtig madben, oder [eiffet er nadh) dov
Beftimmung des Richrers cine anuehmliche Caun-
tiony fo Fann co wihrend der Unterfudung auf
freien Fifen gelaffen werden, wenw die ifjm be-
porfiehende Strafe wahefheinlich eive dreijigs
rige ®cfangenfdaft nidt erreidf.
A 124,
Hat der Angefdbuldigee wabrideinlidh cine
breijafrige Strafe verwicfe; fo Fann er unter
Feiner Bedingung wahrend der Unterfudung von
der Haft befreit wweeden, twenn die Erforderniffe
bes §. 200. dagu worfdnden find,
' <§. 212,
Sell die Werfiaftung auf Befehl der Bor.
gefetiten des Nideers, ober auf NRequifition ei-
nes in- ober auslimdifhen Gerides gefdhehen;
fo muf der Ridter fie obne Prifung der
Griinde, jedod mit Ausnabme der §. 251. bis
256. begeidhneten  Perfonen und mic Beobad).
tung der Worfhriften diefer §..G., fofore ver-
frigent.
§. 213
Nft bei einem Auflaufe oder einer Schlige: Bon der Vers
vei cin Berbrechen fhroerer Art begangen, und Fand be
deffen Urheber noch nicht ausgemiceelt; fo. toers g};fi:“ﬂ“'m‘
den alle dicjenigen, weldhe an der Schlagerei gangen worr
ober dem Auflaufe thatigen Antheil genommen sl
faben, cinfiroeilen in Berhaft  genommen, bis
der Urfieber entdecft ifft. Davon findet jedodh

eine Ausnabme ftatt, wenn das bei cinem Anf.
Eriminal:Redpt 1. G
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 laufe ober bei ciner Sdlagerei begangene Wer.

brecdhen won ber Art iff, daff e dem einen obder

anderen der Theilnehmer wegen feiner beFannten

QRedelichfeie, ober anderer Berhaltniffe nidye

figlidh beigemeffen werden famy. :
§. 214.

Suflucdptedeter oder Freiffdtten, fie fenen
geiftliche ober weltlidhe, finden nidyt ftatt, und
wer wiffenelic) cinen  Befdhuldigten  anfuimnit
oder duldet, wm ifn der Nacbforffung bdes
Nidpters gn  entyichen, der Hat nadbdrddlice
Strafe g ermarten. _ ;

§ 215

Jeber Ridbter i befugt, in bringenden
&allen andp die Werhafrung folcher Perfonen,
bie fouft feinee Serichesbarfeit nidt unterworfen
find, ju verfiigen. - --

[ §. 216,

Defagren  JF der Berhaftere cine Militar-Perfons
tug ciner | 0 MU die Auslicferung an dag NRegiment oder

fons 2<% Bataillon, wegn der Birhaftete gehiee, fofort

fons

gefibehen.  Wenn aber diefes g entfernt oder
unbefannt iff; fo iff der Berhaftete an die
nadfte Garnifon abyulicfern, und gugleich dem
Fompetenten DRegiments: oder Bataillons: Serichee
davon Nadpriche ju geben,
§. 217. |
:'i?rt':u Erir Berhaftungen der Crimirten miiffen dem
" Pompetmten  Obergeridite  fogleidh angejeige
werden,
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§. 218-

Gerath cin im dffenclichen Amee fEehender cines Staatds
geifilicher oder weltlicher Dience in Unterfur i
dung, und iff e bei der vorlaufigen Berneh-
mung, oder bei dem Fortgange ber Unterfudhung
cines Berbrechens in dem Srade geftandig, vee
dachtig ober uberfifre, daf entweder mit ber
pecfonlichen Hafe wider ifn ju perfafjren, obee
baf fein Vergehen mit Wahr{deinlichFeit die
Caffation nady fidh pichet; fo muff ber Snquie
vent die vorgefeste Amrebehdrde des Angefdul-
digten  fchleunig von diefer Lage der Sadye jur
weiteren Berfiigung benadridtigen.

; - §. 210

 Wenn  nad Worfdhrift des  aligemeinen
Qandredbes Th. IL Tie, 11, §. H32. und Zit.
12, §. 28. die Borgefesiten eines Geiftliden und
Sdullehrers demfelben den Berluft bdes Amees
angedeutet  faben, und er dagegen auf geridts
libe Unterfudung und Entfdeidung antragt;
fo muf der Ricpter fich in. der NRegel davanf
cinfdpranten, dic bis dabin gefiifree Unterfudung
s vervoliftandigen. y

§. 220,

Bringt der Dienft cine ununterbrocdhene
Berwaltung mit fich; fo muf bei gevingeren
Berbredhen der Angefcbuldigee feinen Dienft uns
ter fibever Aufficbe fo lange verfehen, bis feine
Amesvorgefesten wegen fernerer Berwaltung defs
felben das Nothige verfiige Haben.

- g2
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_ §. 221,

- Jn wie fern wabrend der Unterfuchung die
Guspenfion des Beaniten ju verfilgen fep, dies
bleibt dem pflichtmdfigen Crmeffen des  vorges
festen Departements dberlaffen, nad deffen Be
ftimmung aud derjenige, welder dag Wme einffs
weilen verwalter har, dafie in jebens Salle B
lofne werden mug. x

. 225,

Wenn durdh die vorlaufige Unteefucbung fo
viel anggemieeele ift, daf die Amtsentfessung
wabrfbeinlich erfolgen werdes fo wird wahrend
ber - Unterfuchung  dem fuspendireen Beamten
aus feinem Gchalte und Cmolumenten nur der -
nothvieftigfte tnterhalt gercicbt, in-den tibrigen
Sallen aber wird die eine Halfte des Gepaltes
und der Emolumente ifm bis gur beendigten
Unterfucpung freigelaffen, und die andere Hilfee
i1 Beflreitung der Koften, Belohnung des Stell-
vretreters u. f, w, einbeBalten,

§.i2a8. "

glﬂrfinﬁ Bers Da der Ridter bei allen WBerbaftungen mie
\ onung verfabren muf; fo Fann er nady dem
Stande, Range, oder anderen perfenlidhen Ber
baltniffen des ju Berfaftenden, ober aud) nadh
Werhaltnif der mebreren oder minderen  Wahr
fdheinlichFeie des Cntweichens, durdy UnFiudigung

bee Stade- oder Dausarreftes, Obfervation, Be.
wadung iy eigener Wohnung, DBefthlagnehmung

dee Deifepaffe ober Effefeen o, f. w. Sidher.
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heitemaafregeln treffen. Sind diefe aber unju.
fanglidh; fo muff der pw Berhaftende in das
®efangnif gebrade werden.

§. 224.

Nn der Megel fann fid) Temand gegew pefeeiung
Caution nur dann von der perfonlichen Berhaf: ?zf,ﬁai?i. pecs
tung befreien, wenn die Strafe des Werbredhens Haft gegen
eine BVermdgensfivafe iff, und die aufyubringende o,
Caution yur Decfung derfelben und der SKoffer
Binveicht; ober weny mit TWahefheinlichfeit an
sunehmen iff, daf dem Angefhuldigten dev Wer.
fuft des Befteliten Unterpfandes empfindlicher als
pas Strafiibel fepn werde, nud in dieferns Falle
audy das Werbrechen: nicht von der Ave iff, dof
die Werhaftang nach §. 208, u. f. jederseit ge

fhehen muf.
' §. 225.

Die Coution - muf auf eine  beflimmte
Summe geridpter, und die Befielung derfelben
nadh Borfebrife des allgemeinen Landrechs Th.
L Rit. 14. § 188. bewirft werbem

§. 226, 1

Wei Aufnabine der Caution ift der Ange Wirfung der
(Buldigee fowohl, als der etwanige Bitvge, - ju S
Bedeuten, bdaf im Falle erftever fid) der ferneren
linterfudiung ober der Wollfirechumy ber Strafe
entyichen werde, die verfdricbens Summe fofort
cingegogen werden folle, infofern niche nady den
bereits gefdbelenen Ansmittelungen, - odewr nad)
Beendigung der in den dagu ‘gecigneten  Fallen.
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in contumaciam fortgufegenden Unterfuchung,
anf vdllige ober vorlaufige Losfprecdhung, ober
auf eine Geldfivafe erfannt werden follee, weldpe
dic Cautions-Summe nicht erveidpr,

i §. 227. -

Hiernady iff gu verfafren, fobald der Ange
fpuldigte durdy feine Entfernung bdie fernere
Unterfudung oder die Woljichung der Strafe
verhindert, und muf fodann die Cautionss
Summe nad Abjug der Koffen ofne reiteres
Berfabren und ‘ofme Sulaffung cines DNeffitu
tions- Gefudies jum Criminal-Fond eingejogen
werden. - e

" . §. 228. )

Wird aber - gegen den abmwefenden Anges
fbulbigten auf vdllige oder vorlanfige Losfyres
dung erfannt; fo ift der Birge feiner Berbind.
lidFeit  ju entlaffen, und die efwa deponirte
Cautions -Summe juricdyugeben, -

'y §.229. .
- Galle das Cefenntnif auf Berurtheilung
in cine Geldfirafe aus; fo iff dic Cautiones
Summe gu Wollficeung des Crfenntniffes are
putvenden.” Wenn aber der Betrag diefer Geld.
fivafe dicjenige Summe nidt ereicht, mic wels
der Biirgfhaft geleifter wordeny fo ift in A6
fiht Desjemigen Betrages, um welden  die be
fielite: Caution die Geldftrafe dberfleigt, der
Drirge chenfolle feiner Berbindlichfeie gu enes
Taffen, uad die ctwa deponirte Cantions.Summe,

' - ¥
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nadh Abgug der Seldfirafe und Koften, gurtic.
jugeben,
§. 230.

Die g feiffende Brirgfchaft foll fich jedes-
mal auch auf dic Unterfucdhungsfoffen erfirecten,
obgleich Ddies in dem Birgfbaftsinfirumente
nicdpt Beforders auggedriicfe worden. €8 werden
dafier bei der Cnefernung des Angefchuldigten
fammelide Unterfiuchungsfoften aus der Cautions
Summe befiritten, infofern nidht duedy cin Cr-
fenntniff der Angefduldigte von Beyahlung der
Roften entweder gang oder gum Theil freigefpro-
then wird,

§. 231.

Wenn gu beforgen iff, daf der Angefdul-
digte feine Fueifeie gu foregefeister Beleidigung
feiner Mitbdeger miffbrauchen werde; fo fann
fich derfelbe nur dann, wenn Ddie Beleidigungen
yon der Art find, daf fie durch Geld vergtitigt
erben Ednnen, von der perfonliden Haft durd
Befiellung ciner vou dem Nidyter ju beftimmen-
den Caution fiie die beforgte Beleidigung befrcien.

§. 232.

Bei Beftelung derfelben iff der Angefchuls
bigte su Bedeuten, daff wenn er dem Ju Proto-
Foll gegebenen SBerfpredhen juwider handeln follte,
dic Cautions- Summe jur eewanigen Entfdhadi-
gung deg Beleidigten angewendet, der Ucherreft
fiir erfallen geachtet, umd cr felbfE gum Avvefte
gesogen weeden wilede.
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§. 233. | :
Dicfe Warnung iff ju evfillen, fobald der
Angefhuldigee frgend etwas pornimme, was
feinem gethanen Berfpreden jumider Lauft.
§. 234.
Eidliche Cans Cidlidhe WVerfpredungen follen sine Ve
St feeiung vom. Arvefe, in der NRegel niche  be-
wirfen. .

g

. 4 $..235. _

Treten jedod nady dem verniinfrigen G
meffen des NRichters gany befondere Grande ein,
uadhy selchen, befonders bei Landleuten, der fores
gefesite Arreft einen unwicderbringlichen Schaden
mit fid) fuifiren toidede; Gat fich der Gefangene
bes TBertrauens wiirdig gemacbe tiberfteige die
wabrfheinlidy bevorfiefende Strafe niche einjaf-
vige @efangenfchafe, und ift der Avretirte niche
i Stande, eine Seld-Caution ju leiften; fo
Fann die Cnelaffung gegen das eidlide Angeldb.
i, fih ofne Wiffen des Ridhters nidht aus
dem Seriches- Begirke vor ausgemadyter Sadhe
gu entfernen, gefdehen..

§. 236. :

@8 miffen aber dem Angefdhuldigten ale.

dann nod) befonders die gefehlichen Strafen bie-

fes Civesbruchs jum Prorofoll beFanue gemadie
erbden.

. §. 237. :
cine s~ Fenn ber Berdidbelge ober Berbredher, s
Brive SV ey bor oder wadh feinet merﬁaﬂuu&-m?;tf
; ’
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ifty fo muf der Nidhter alle Jhihe anwendert,
feifter wicber habfaft gu woerden. ~Zu den dagu
dienlichen ~ Mitteln gehdre die Anffuchung mit
Rugichung dee Polijei-Offigianten, das Nadh-
fesen auf allen umliegenden Hauptiivafen, oder
doch nady den Orten, wofin der Enefprungene
wahefdbeinlidh feinen Weg genommen hat, mit
Erlaffung offence obder perfdloffence Befehle an
die fubordinicten, und Requifitionsfchreiben an
die nidht fubordinicten Obrigfeiten, worin um die
Werhaftnchmung  gebeten  wirdy die Befdhlage
‘nafyme des guricdgelaffencn BWermdgens, und ends
lid) die Eelaffung der Stecfbriefe.
§. 238. .

Weldhe Avt der Werfolgung in jedem ein
gelnen Galle anguwenden fey, Bangt von dem
Crmeffenn  des  Ridters ab.  Syedoch Fonnen
Gtectbriefe, wenn der fidh unfidhebar “gemadte
noch nidhe verhaftet war, und feine Werfdul-
dung ungewif iff, nue bei der Crifteny folder
Umftande erlaffen wecden, die ciuen Berhafte.
Befehl begrtinden wiirben.

i §. 239. S

Stecbricfe wiiffern jedergeit die Bevanlafs Don Steds
fung der Werfolgung, cine genaue Befdreibung SIS
des Cntwidenen nad feinen Hauptfennjeichen,
bas Erfuchen, den Befdricbenen gu verhaften, und
bas Cebicten ju dbnlidhen Gegendicenficn, enthalten,

§. 240.
Sie muffen nidgt nur an afle umliegerde
Criminal:Recht 1. m
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Seridhte gefande, und durdy die Poftameer  auf
ben Haupte und Nebenfirafen verbreitee, fonbern
auc) fdhleunigft den Seitungen und Juteligen:
blattern der Proving cingeriicfe werden.

§. 241,
\ Jft e8 denjenigen, der die Crlaffung der
- Stectbriefe nadfuder, bei cinem eftva “nahe bes

vorfichenden Abgange der Poften oder aug ays
beren Griinden unmbglidh, dem Nideer dic

Grinde des BVerdadrs gegen den Abrefenden
fogleich gu befbeinigens fo Fonnen die St
briefe auf Sefaher und Koffen des Crtrafenten
gegenn cine von bdem Ridhter ju  beftimmende
Caution erlaffen werden.

Der Epevabent bleibe aber alsdany fiie den
Ausgang verhafeet, wenn feine Befdhuldigung
als unwabr dargethan, oder nidt dergeftalt auf-

geflare wird, daf der Befdpuldigte, wenn e ans

wefend gewefen ware, jur - Haft hatte gebradhe
werden Fdnnen. g
§. 242,
€ine fdleunige Enefernung des Angefdbul
digten, ofne andere wabrfdeinliche Urfache, uns
mittelbar nad) der Zhat, “und e¢in «etwaniger
pocideutiger Ruf, foll voryriglih das Gefudy auf
Crlaffung der Stectbricfe unterfisiten.
§. 243.

“Sedes Geridhe, an weldhes Stecbriefe ven
einem in- oder quslindifthen Ridpter gelangen,
ift fouldig, el Miihe darauf u verwenden,
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bafi der Flidtige verfolgt, und wo moglidy ge-
fangei  genommen werde. € mup befonders
ofine Jeitverluft pevanflalten, daf- die Seridye.
ober Poligeidience, Dorffdhulpen u. f. w. in fei
nem Begivfe angewicfen. werben, ouf den $Bevs
dbadytigen genau Ahe gu abew, unbd ihn, wenn
er angetroffen wird, dem Oeridht ju uberlicfern,

§. 244. :

Grembde Sevidhte, welde cinen Wevbrecher Von Verbres
burdy die Diefleitigen Staaten fiihren wolen, e
mtiffen dagu von der Kriegess und Domainens O
Kammer der  Proving mit  cinem fibriftlihen Staaten fibs
Paffe werfehen feyn. Hat die Krieges. und ol ik
Domainen-Kammer bei  Erefheilung des Paffes
Bevenfen, ob tiber bden Berbredher nidyt im
ande geridptet werden muiffe, weldes jeberyeit
cineritt, wenn derfelbe ein . diefeitiger Unterthan
ifty fo muf fie mic dem Landes- Juftiy - Collegio
Diickfpradpe falten, und beide miiffen dartiber
an dag Kabiners-Minifterium  gur weitern Ber-
filgung beridten.
: §. 245.

Kann cin folder Paf nidht vorgejeigt wer-
dern, fo muiffen digjenigen, weldhe den Transpore
- beforgen, mit dem Sefangenen in Berhaft ges
nommen, der Borfall muf fdhleunig der Kam-
mer jur weiteren Berfiigung cinberichret werden,
und diefe davon dem Deparvtement der austoare
tigen Angelegenheiten Anjeige leiffen,

M 2
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: § 246. -
Bom fideren  Wenn dem Richrer Fein anderes Mittel
Geleite. tibrig  Bleibt, den Gntflohenen wor Gericht
feflens fo Fann er demfelben auf fein Anfuden
¢in fiheres Seleit ereheilen. Der ertheilte Ge:
leitgbrief Bat aber nue die Wirfung, daf det
Befdhuldigte bis yur Publication des Crfenne-
niffes der erfien Jnftany vop der perfonliden
Daft frei bleibt, Wenn dag erfte. Eefennenif
cine Strafe feftgefent fat, weshalb die Berhafs
tung nad) den §. §. 208. 4. f. nothwendig
wird, muf diefe Jederyeir erfolgen.
§. 247.

Raubern und Dicben foll nie cin fidherce

cleir ertheilt werden, :
: §. 238.

Berlangt der Angetlagte cinen folhen Ge.
leitgbricf, wodurdy er gegen die Berbafrung por
redpesfraftig entfbiedencr Sade gefichert wird -
fo muf der Niditer darriber mie Beiftigung dep
AFten und feines Sutadtens an dag Landess
Juftiy-Collegivm beridyten, und - diefes bartiber
bem Eriminal- Departement eine gutadptliche An.
yeige leiften, weldhes ein folches fidheres Geleit
nur alsbann extheilen fann, wenn Fein Mig-
braudy der dadurdh bewilligten Sreifeit ju bes
_ forgen iff. ;

_ §. 249.
urtung bl Efy G Beleitabrief gehit nur auf dag in

Beleitgbri
il demfelben namenelich benannte Berbredhen, Eo
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fann fidh dafer Miemand damit gegen bdie Bors
faftung fdigen, welde anberer Bergehungen
oder Sdulven wegen, gefeslich befunden wird,
§. 250.

Wentt der mit einem Seleitsbricfe verfefene
Befduldigte fich auf dic Worladbung des Rid
ters nidht geffellt, oder Anftalten gur Fludt
triffty fo verlieet ¢r dag fichere Geleit, und if
mit der Berhaftung gegen ihn, infofern fie fonft
vechelich ift, ofne Anftand ju verfafhren.

VG ORT. :

Wider Pringen und Pringeffinnen deg Ko- Gate, in wet
niglidhen Haufes, wider regierende geiflide upb{?ﬁ?ﬁ‘ﬁfﬁﬂm
weltlidhe dentfche Reichsfiirften, wider abgetheiltetod Bertir
Suirfen aus den Haufern der regierenden weleli-det.
den dentfhen Reichsfrieflen, desgleichen wider SrENSe o
andere regierende deutfde Reidsflande, wie audSefanvten.!
gegen frembe, bei dem hiefigen $Hofe affreditivee
Gefandten, und gegen andere Gefdhafestrager ci-
nes fremden Staates, findet feine Unterfudiung
und Feine Berhaftung fatey, ¢8 fen denn, daf
fie von dem Oberhaupte des Staates cinem G-
richte oder cinem eingelnen Juffisbedienten auf:
getragen worden.

§. 252.

Cin gleidhes gile von den Gemallinnen der Hausaencffen
im porflefenden §. genannten Perfonen, ferner o,
von denjenigen Perfonen, die gu ciner bei dem
Bicfigen Hofe affreditivten Sefandefchaft gehdren,
oder in deret Dienften ffehen; was aber die




#

D4 Bweiter Titel. Dritter Abjibaite.

Chefrauen der Bedienten ciner folden Gefande:
fibaft Betrifft; fo gilt foldhes von ibnen nur in.
fofern, al8 fie entweder (elbff im Dienfte - des
Gefandten oder Gefchaftatrigers fteben, ober
mit demfelben in cinem Haufe wohnen.
S. 253. -_
Crpalren Geridte und Poligei- Beldcden
von cinem Werbredpen, weldyes dergleidhen Pep:
fonen, §. 251 und 252., erft ertiben wollen,
glaubwiirdige Nadbricht; fo miiffen fie ohne Reite
verluft alle Borfehrungen eeeffen, um das BVers
brechen gu verbinbern, :
) §. 254.
Wenn  aber ein Werbredyen, weldes von
Jemand, der ju einer diefer Klaffen  gehore,
{dhon begangen worden, pur Kenntniff  der
Geridee gelangt; fo muf der Worfal dem De-
partement der auswartigen Angelegenfeiten, und,
wenn ¢r Pringliche Perfonen - des - Koniglichen
Haufes berrifft, dem Haus- und Hobeits . De.
partement ofne Zeitverluff angeyeige, gugleih
aber alles, was yur Geftficlung deg Thatbeftans
bes gehdre, verfiigt merden.
§. 255.
?!{::twingltlli-: Andere, alg die im §. 251, genannte Stirs
g ::at:nbbr; fren Eonnen nidt anders, als mie Genehmigung
Gefanvten 08 Haus- und Hobeits-Departemente, wenn
gifrﬂﬁi;er. ¢ Peine fremde Furflen find; feemde Gurfien
aber, ingleidben fremde durdreifende, nach einem
britten Hofe oder Staate beflimmee Gefandten,
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und  fremde  durchreifende Hofs Kriegs. und
Staatabedienten, die in Angelegenfeiten ifires
Hofes oder Staates an cinem dritten $Hof ober
Staat gefdhicfe werden, und alle in Staate:
ober Krieges Angelegenfeiten abgefertigte Sour -
vieve, fowoll cigne afs befreundeter Madhte, nur
nadh vorausgegangener Genchmigung des Depar:
fements der auswartigen Angelegenheiten, vers -
faftet werden. TWenn dafer dergleichen Perfo-
new cin fdweres Verbreden begehen; fo muf
der Ridhter deshald aufs fdleunigfte, allenfalis
unmittelbar durdy Abfendung cigner Staffetten,
dem ecinen Ddiefer Beiden Departements davon
Anyeige leiffen, ofme jedody den Reifenden auf
sufalten, und wenn er Berlin paffiven muf, als
fenfalls folche Berfiigung treffen, daf diefe An-
jeige mit dem Neifenden jugleich, oder porfer
dort eintreffe.
§. 256.

Undere Frembde Fonnen bei Hinceidpender AndereFrems
Beranlaffung jederjeit in BVerhaft genomen wer:
den. @ foll aber der Ricyeer den Worfall bems
Departement  der  auswdrtigen  Angelegenheiten
anjeigen, wenn der BVerhaftere cine Peefon vou
cinigem Anfehen iff.

_ §. 257.
\ Wird die Arretivung cines Fremden vou
ciner answirtigen Behdrde, deren Unterthan er
nidht iff, nadgefucht; fo Fanm fie nur alsdaun
erfolgen, wenn die Handlung, weshald derfelbe
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sur Strafe gejogen werden foll, nad bicfigen
Gefesen ein Berbredhen ift; jedodh muiffen audy
Bierbei die Borfdpriften der §. §. 251, bis 256,
beobadifet werden. Uebrigens bat ¢s in Abfiche
bee jugleid) wverlangten Auslicferung - bei den
Borfriften des §. 96, fein Bewenden.

. §. 258.

Wenn wahrend eines Kricges cine mit bem
bicfigen Staate im DBundnif ftehende Madyt,
ober deren  Civils  oder Militdr -Befehlehaber,
cinen in bisfigen Landen fidy auffaltcuden Mens
fben, der nidhe gu den in ben §. §. 251. big
255. benanuten Perfonen 8¢hdee, nur im Allge.
meinen einer Begiinfligung der Operationen bdeg
gemeinfdbaftliden Feindes Ecfcbuldigen, oder an-
seigen, Daf cr den ibrigen Hinverniffe in den
Weq lege; fo foll der Befdhuldigte fofort in
fihere Werwahrung gebradt, diber dic Befdul.
digung vermommen, und dartiber fdlunigft an
bas Departement der auswartigen Angelegenfei.
fen Beridheet werden. Gehdee aber der Anges
fbuldigte gu jenen Perfonen; fo. muf nad ber
Borfdrift der allegiveen §. 8 und im Fafl pers
langter  Auslicferung, nady 6, 96. verfaheen
werden, '

| §. 259.

Die-in den vorfergefienden §, §. vorge-
{ricbene Anfragen miffen von den Sneuifico-
rviaten und Untergeridbten an dag Landes - Juftis-
Collegium geridtet werden, weldes. alsdann die

el
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-~ peiteren BVerhaltungsbefehle nad Unterfchicd der
Qafle entweder bei Dem Cabinets- Miniftevio,
oder bum  Haus. und -Holeits - Departement

radfude.

 Bierter AbfDHunite,

BVort der Weenehmung des Angefchuldigter,

i §. 260. :

Benn der Angefduldigee auf die Borlas @ateunise
pung erfdeint, oder twenn derfelbe qur Haft ge- i .
bracht worden ifty fo muf et ofine Seitverluft ichuldigten,
fummarifd vernommen werben. -

- §. 261

®leidh nach der erften fummarifden Bers
nehmung muf jedes Unteérgeriche dem ‘orgefess
ten Obergeridhte, ober wenn ein Suquifitoriat
porhanden iff, dem [eitern den Mamen des An-
gefhuldigten, den Gegenftand der Unterfucdung,
und die ctwa fibon vorfer von dbem Angefhuls
bigten begangene Berbredpen anjeigen, bamit
Beurtheilt werden fonne, ob die Unteefuchung
nadh §. 94. ju avociren fey.

Ferner muff eine genaue Befdhreibung der
Perfon des Angefdhuldigten um Behuf etwa in
der Folge ndthiger Stecbriefe aufgenommen,
feine Leibes-Conftitution, und ob und welden
Grad der Forperlichen Juidytigung derfelbe evtra:

gen Fonne, genau untecfuche und befchricben, er
Eriminal:Redpt L. M
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uber fein Bermbdgen vernommen, und wenn ep
fbreiben Fann, angefalten werden, etivag 41
fdreiben , damit man feine Handfebrife Fenmen
lerne,
- §. 262.
@ muf in Jever Angefcbuldigee, wenni er vom NRidter
foron € werhdee merden foll) mug fiy in Perfon frellen,
und ¢s findee die WVerrretung durdh einen Bevoll:
madtigten nidye ftast, -
§. 263
snd beftimmt Cin jeder, der cines Berbredhens mwegen
5 P Unterfuchnng gejogen worden, ift verbunden,
- ble Gragen des Ridhrers deutlih » beftimme und
vollftandig gu beantworten,

B §. 264 g
gﬂ%ﬁ?ﬂrﬁn Das bdariiber aufgunehmende ProtoFoll mug
bes Bernehs chithalten : -
ol " 1) bie Angaben bes Angefhulbigten wiber

feinen Namen, fein Ulter, feinen Stand,

fein @ewerbe und feine Neligion, tiber
feinen Geburtsort, feine Elternr und 1iber
die  Dauptereigniffe feines bisherigen ¢

Bens, wobei vorytiglicy darauf g feben ift,

ob derfelbe fhon in Unterfudiung  gere.

fen fen? ) I o

2) bie Erydblung, weldhe der Angefchuldigte
von dem Borfalle, weshalb er vernommen
wird, madyt, feine Angabe, wo er ju der

Seit, da ver Worfall fidy creignet bat, fidh

aufgehalten, und twas e vorgenommen
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frabe, feine enferungen tiber die ifhm ol

fenfalls voryugeigenden Spuren des  Ber

brecdhens, und wenn ¢r dic That cingefle-

fet, feine "Crfldrung uber die bdabei ge

fabte Abfidye; twenn er aber die That

leugnet, feine Angaben, durdy welde e

ben  gegen ibn entffandenen Berdbadt von

fich ablefinen will,

§. 265. !

Der NRidter muf bca%etnebmung bes An-
gefuldigten mit der groften Behutfambeit und
Sorgfalt verfahren; er muf dafer deffen Auffas
gen jedesitial vollftandig jum Protofoll nehmen,
ihn bei allen fhicflichen Selegenfeiten gum Be
fenntniffe der Waheheit auffordern, ihm die Wis
derfpride in feinen Crydhlungen vorfhalten, und
darauf voryiglich bedadt fepn, daf nidt blof
die That an und fir fih, fondern aud ifre

~ DBewegungsgriinde Flar gemade werden.
§. 266, '

Angefduldigten, welde des Gefors Heranbe Berfabrenges
find, miffen die gu  beantwortenden Fragen® Lsigd
fdriftlich vorgelegt werden, infofern fie das Les
fen gefchrichener Worte verfichen.

§. 267.

Stumme Perfonen muiffer, wenn fie beﬂ'cu gegen Stums
fabig find, die JFragen des Sticbters febrifelicy ™
Beantrorten,

§. 268.

Yt diefe Art der Wernchmung nidht mog.
N 2
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Berbalten -
bes Ridpters
egen ben
ngefchulbias
ten.

lich, und gehore der WVerdadtige gu denen, bei
welden eine Burednung flatt findet; fo muf
fich der Ridpter durdy Seihen, allenfalls mi Su-
giehung grocier glaubmwirdiger dem Angefchuldig-
ten befannten Perfonen, oder einer in dem Ums
gange mit Tauben oder Stummen, oder Taub-
flummen, erfalhrenen Perfon, dem Angefhuldige
ten verfiandlid) ju maden fudpen, audy anf ¢ben
diefe 2Weife die Antworten deffelben su erforfden
bemiifet fepn.  Die jugejogenen Sadverftandi.
gen find jederseit su vercidigen. )
§. 269. j

€s ift Gierbei die grofite Vorfidhe angutyens
ety - damit fowohl anf Seiten des Angefcbule
digten, als auf Seiten des Ridyters, Mifver-
ftanduiffe, und in Abfich¢ des erfieren alle Sug:
aeftionen fo viel als mbglich vermicden werden,

x §. 270, | R

Der Ridprer muf den DBefdhuldigten jeders

seit ernfihaft, aber . mit Sdonung und Gleid.

muth bebandeln, und wenn berfelbe furdtfam

oder niedergefchlagen iff, ifm. die Muthlofigheic
3 Benehmen fudben, :
§. 271, :

Der Befduldigte muff in der Regel beim
erhor von Ketten und Vanden entledige feyn,
audh iff fhm dic Benennung beigulegen, welde
ibm nadh feinem Stande gebufre,

§. 272.
- Bei widhtigen Berbredyen miffen die Bor

s e s e PR LU el TS,
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paltungen tiber bie TWiderfpriihe und tiber die
wahrfdeinlihe Suriichaltung der Wafrheie nur
algdann von dem ynquiventen gefdehen, wenn
die erfte Antwort des Angefdhuldigten: yum Pros
tofoll genommen worden iff.
8 273
Yedoch witd aund hierbei dem Nidhter bie Borficdt,

wenn der i

gtofite Borfihe und der ftufenmweife Forefbritt geicoudiate’
mit den Borhaltungen empfohlen, damit ber}ft;‘t‘f”’"m'““
Angefchuldigte nicht gur fruh eefabre, wie tweit
der Nidter in Aufnehmung der Beweismittel
Bereite geFommen fen.

§. 274 -

Der Ridhter muf auf den gefeslichen Bee Einjdyrdns
ariff des Desbrechens, auf das darauf Beyug oniide. ms
Babende Strafgefess, und deffen bcr[d;ir:benm“"““""
Miodififationen NRucfidt nehinen, und bei  Der
gangen  Unterfudung die erheblichen Umftande
yon bden unerheblichen abfondern, bamit nidt
unndthige eit anf Crforfhung folcher Dinge
wertwenbdet mwerde, welhe auf die Beurtheilung -
des Jalls Feinen Cinfluf Haben.

§. 2756 -
_ Serner mufi der Nidpter den Angefchuldig-
ten mit der gefeslichen Solge der Luigen vor Ge-
vicht  bei fhicflichen Selegenfeiten gehorig bes
fannt madhen,

' RNiERcht
o e
= ¢ 0d
8 ift jederjeit anf baﬁ'gmau.tﬁc auqu-hg%‘;gm‘;ﬁ;ﬁ
mitteln, ob das Werbrechen mit voliger Uebers feit;
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legung begangen fen, wd welder Grad des
Borfaes oder der Fahelaffigheic dem Thater gue
Laft falle? Da e hierbei nidye fowoll auf das
Geftandnif des Werbredbers, als auf die Um.
fiande anfomme, unter toelhen der firafbare
Borgang fich crcignet Bat; fo muf der Richeer
auf ‘alle dicjenigen Thatfachen eine vorytigliche
AufmerFameeit vidbten, ans welden auf die Abs
fihe dee Werbredhers ein Shluf gemadhs twers
ben Fann.
. §. 277, :

auf bie vers So lange Fein vollftandiger Beiweis tber

:&?ﬂ&m % oag Berbredhen oder den Eﬁ&:cr'parﬁuuben ift,
miiflen Ddicjenigen Thatfaden ine Lide geftellt
werben, welde die Erifteny deg Berbredhens
oder die Perfon des Tpaters wafrfcheinlich ma-
hen,  (Angeigen,) - - -

§. 278. ¢ .
Welde Thatfadyen dakin gehbren, muf von
bem Nidhrer nad der Befdaffenbeit eines jeden
Salles beureheile werden , und es ift wur darauf
Bedadt gu nehmen, daf nidt durd die weit.
Lauftige und  mihfame Ausmittelung entfernter
Aneigen die Unterfucbung ohne Nugen fiir die
Entfcheivimg aufgehalten werde. e, (e

auf ben mos iz § i g A
valifdyen Ghas Der moralifche Charafrer und ber vorfierige
_;g‘f";;mﬁ Lebenswandel bes Angefehuldigten vermefre ober
Lchensart bes permindert iy Ber Negel den Werth der augges

o i , |
e mittelten Anyeigen, ober trelgt qur Beurtheilung

-
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des Grades der Surehnung bei, und muf dafer
in fo weit gehdrig erdeeere werden.
§. 280. :

Auf die BVefhaffeniyeit deg Gemibthsyuffan: auf ven Ges
de8 cines Angefchuldigeen muf der Richrer fore: b
wafirend cin  genaues. Augenmerf videen, und
portiglich unterfucdhen, ob der Berbreder ur
Reit, als die That pertibt worden, mit Berwufie-
fogn gehanbdelt fabe. Finden fi) Spuren einer
Werirrung oder Sdhwade des Werftandes . fo
muf der Richter mic Bugichung des Phyfifus
oder cines approbirten Arvytes den Gemiithsyu.
fland des Angefchuidigten gu erforfchen bemtifet
feyn, und die deshalb angewendeten Mittel mit
veren Nefultaten gu den Aften verseidhnen; wobei
ber Sadverftandige fein: Gutadten tber den
wermuthlidhen Grund und 1iber die wahrfdein-
flide Entfiehungsyeit des entdecfron Mangels der
Seclenfrafte abjugeben fat, -

§. 281

Ruh muff der Nidter dag Benehmen Des auf das Bes
Angefduldigten in den Werhdren, befonders Di P s
Aeuferimgen, welde das Bewuftfenn der Schuld vens
oder Unfduld andeuten, genaw beobadbtem, und
bas MNbthige dartiber in ciner befonders aufyus
nchmenden Negiffvatur bemerfen, '

) : §. 282, -

Bei Raubereien und Dichftahlen muf  der aufben Sdhas
geffandige Berbrecher jur Angabe des Ores, B0 S it

die entroendeten Sadien hingebradhe worden, nud fHuibigens
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bei Burbrechen, die von mefreren begangen wors
ben, gur Angeige feiner Slﬁrfcbufbigm aufgefors
bers werben,
§. 283.
Befauntmos Jn den Fallen, da bei cinem Berhafteten
ikt bas Cntweidhen aus bem Gefangniffe beftraft
Entecidhené wird, muf ihm die davauf gefeste Strafe Bei
fangniffe.  feinet erflen  Bernehmung  befanne  gemadhe
mwerber. : :
§. 284.
Eertfgeurl“l’a Die BVernehmung des Angefduldigten muf
pig gur Bour [0 lange fortgefest werden, bis der Nichrer voll-
nAvigfet  Fommen iiberseugt iff, daf bie Auffage mit vofler
Ueberlegung abgeaeben worden, und bis fid der
Angefdhuldigre 1ber jeden erfeblichen umﬂ‘mb
ausgelaffen Hat.
. §. 28s.
gﬁimbt:&g Um den BVerdachtigen jum Seftandniffe
s erlangen: Bringen, diivfen feine gewaltfame Mittel, von
felne Qenalts yoeldper  Are fle anch feyn mdgen, ungmanbt
m:rben
§. 286.
Feine Bers Aud) des BVerfpredens der Straflofigheit
B mnaets auf den §all des Gefandniffee, fo wie der Ans
el drofung ciner Bacteren Serafe- auf den Fall bes
fortgefesten Leugnens, muf fich der ﬂ!iﬁ,‘ftr

gamylich enthalten,
§. 287.

Alle dicfem entgegen erveidhte Geftandniffe
beg Angeflageen, Baben auf feine Berurtheilung
Feis




-
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fﬁm ‘Einflu, wenn fie nidt durd anbere ‘25-:-
weife unterfiist werden.
§. 288.

Kein Inquivent darf {id unterfangen, v
gend cinen gur Criminal-Unterfiuchung gegogenen
Angefduldigten, durd) Drohungen, thaclihe Bes
fandlung, Stofien, Sihlagen, oder Juftigung
irgend eimes Forperlichen Leidens jum Befennts
nif der Walrheit ju ndthigen.

§. 289.

Audy wegen Hartnddfig verweigerter Antwore
ober Angabe der Mitfthuldigen, oder Herbeis
fhaffung der entwendeten Saden, fo wie wegen
wirflicher Liigen, foll Finftig Miemand vom.
Ridpter cigenmadptig gegidytigt, oder fonft ehat-
lih gemifibanbdelt werden,

§. 290. _

Ridter und Serichtsperfonen, bdie bdennod
gegen diefe Borfdrife Handeln, follen jur Unter.
fudbung gegogen, und nad den Sefesen nadp.
deidflich Beftvaft werden.

: o §fagr.

Die inquirivenden’ NRideer follen vielmehe
 fich angelegen feyn faffen, durd) forgfaltige und
uneemiidete Nacdbforfdbungen, durdy Cemahnung
und durch Warnung vor den Folgen bder Hals: .
ftavrigfeit, die BWerbredher, welde muthwillig
lengnen, ober mit der  Waleheit oder Ants
mort guridhalten, jum Befenntniffe gu brin

gen, Die bdeshald  gemadten  Vorhaltungen
Criminal/Rept L. Y]
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wiffen jedergeit in den Procofolien vergeidhnet
werden. L T

§. 292, '

Damie aber der falsftarrige und ver(chla.

gene Barbrecher durdy fredre Ligen uud Erdichs
tuagen, ober durdy verffodfres  Leugnen oder
ganyliches @dweigen, fid nide der verdienten
Strafe entjichen mdge, (ol der Snquicent in
foldben Fallen, und wenn die im vorigen §. vors
gefdricbene Crmahnung und Warnung: vorper
gefdbehen ift, dem Collegio, deflen: Mirglied er
ift, oder dem vorgefesten. Landeg- Collegio, demy
Befinder ngdh. mit gder ofne Beiftigung bdep
Hkeen, die Sachy vollFfandig angeigen, und dae
bei jugleich siber den Fdrpeclidhen Suftand des
Angefhuldigten. pfichtmagig beridpten.

§. 293, -

. Das. Collegium. foll alsdany. befuge feyn,
durdp cin blofice Defret, von weldem Fein - Ne-
Curs. flate findet, eine Rridhrigung. gegen cinen
foldhen Angefdpuldigten yu verfiigen.

* m
Roryighid findet. eine foldpe Bdtigung
olsbaun featt, wenn der Angefduldigte bei e
nem gegen ibn ausgemittelton WBerbredien, el
hes er nide allein ausgeribe Gaben Fann, die
bigen vermeigert, odee wenn
- s g .‘&’M‘M’iﬂﬂt&ﬂm’rm&ﬁ
' ntwendeten. Sadyen befinden, ober wenn cp
Quxh. falfche Angaben dariber den Ricbter taufibe,
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5t gy A 4411

‘I}iel'e Borfdrift gilt nidt allein von Mh
Haupturhebern ¢ines Berbrechens, fondern aud
gon den Theilnehmern an demfelben; nicmals
aber von Bloffen Seugen, die mnidt pigte‘id) dér
%ellnalzme fehe verdadhtig ind.

§. 296. '

Die Bridtigung muﬁ nad %cfd”;aﬁ'cn&eit
beg Forperlihen Suffandes, dn der durch das
Defret beftimmeen Angahl von Peitfhen oder
Ruthenhichen Befiehen. Aud Tann an deren
Stelle Eutyichung der Befferen Roft, einfames
@cfangnif, ober cine afnlihe der Gefundfeic
dbes Angefduldbigten unfhadlide Maafregel ge-
.m&bk werben,

§ 297

‘Dee Snquirent muf diefe Judtigung ge-
naw nadh der Vorfdrift des Defreres voljichen
laffen, und tie dies geldehen, jederseit im Pro-
tofolle bemerfen.

§. 298.

Wenn bei der Unterfuchung gegen Mauber, BVon dem
Dichesbanden oder SBranbﬁifter, der Nidter ;’f:'%ﬁ;‘f,’;{,’i,
Griinde gu der BVermurhung hat, daff dag Weps SU08:
foredyen der Begnadigung cinen von den Anges
fduldigten jum vollfandigen Befenutniffe vers
mbgen, und jur Ausmittelung der Mitfchuldigen
dienten weedey, fo foll dariiber, ob das Werfpre:
den Dder %egnabtgung ertfieilt werden Fodnne,
Bei dem Criminal-Departement jedesmal anges

02
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fr'ngﬁf und  deffen Borbefheidung  erwartee
werden, S
RO §. 299.

Bon den- Nnquifitoriaten und Untergerich
ten ift die Anfrage an das Obergeriche der Pro-
ving mic Beileguug der Aften s ridten, wels
Ges alsdann cinen gutadbtlihen Beriche an das
Criminals Departement erftaccet.

ﬁﬁ-n'ffe'r Abfdnite,

Bom Berfabren des  Ridhters bei Yuf.
: nahme der Berweife,

§. goo.
Das. Seffandnif des Angefdbuldigten mache

bie Aufnahme des DBeweifes in der Negel niche
uberfliffig; der Richer iff viehmehr verbunden,
bie Wakrheit, fo weit es sur Unterfiigung des
Befenntniffes erforderlich iff, und vorytiglich, um
die Berbindung ywifdben der Thar und dem g
fandigen Thater ins Lidhe su fekien, andd obme
Riictfiche auf dag GSeftdndnif, mdglihft u ers
forfdhen. . P '
§. o1,

Wenn der Lbatbeffand vollftandig oder dodp
mit grofiter WabrfcheinlichFeit anggemiteelt wors
Dery und por Angefchuldigte cin vollgiiltiges Be.
fenntnif - abgelege Bars audy die DBerbindung

R s aa  aaa  San  mos sk Saian GER
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swiften. der That und dem Thater wabrfcheins
lid gemadt iff; fo bedarf cs bei Berbreden,
deren Strafe nue in Forperlicher Buidtigung be-
fichet, obder cine dreijdfrige Einfpervung nidht
wberfteigt, Feiner weiteren Beweifesaufnafhme.

§. 302. .
- Bei fdweren Berbredhen muf der Midhter
g dem in §. 300. Beftimmten Endywed alle ers
Beblichen Umftande durdy Aufnafime der dartiber
vorfandenen Beweismittel ing Lidbt ju ftellen bes
mufie fegn.

§. 303.

Ucherhaupt muf der Ridpter bei der Beur-
theilung, in wie fern nad cinem abgelegten Bes
Eenntniffe der That nody Beweismittel anfunefs
men fenen, um die Walhrheit diefes Befennts
niffed darguthun, nide allein anf die grofeve
oder geringere Bollftandigheic und Slanbriirdig-
feit bes Befenntniffes, fondern andy auf bie
daraus fir den Befennenden entfichenden Nach-
theile nnd anf die Wichrigheit bdes WVerbredhens
Ruickfidht nefhmen,

§. 304.

Wenn  aber der Angefduldigre die That
Teugnets fo find tber jeden Umftand die vorhans -
denen  Bewcismiteel anfjunchmen, wodurd eine
Veberfifrung bewirft werden fann,

. §. 305.
Gin jeder iff verbunden, die in feinen Hin. Bon Hadel

ben Befindlidhen Sdriften, toslde auf die uuter,?}?.f::&.w
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fucpung und Cntfcheidung Einflug Baben, dem
Ridpter .anf BVerlangen vorgulegen. 3

- Diefer muf jedodh nidyt ohue Noth Pri
vatgefeimniffe erforfihen; andp jedergeit  dafilr
forgen, daf von foldien Urfunden, welde andere
pur Sadye nide gehorende Nachridheen enthal-
Ten, mur dagjenige, twae pur Enrfcheidung der
Sade eforderlich ift, su den Aften Fomme;
baf audy Afcenftide diefer Are gegen Mifbraud
ober blofe Deugierde gefidert averden.

4. gob. :

Raumet  der angeblidhe JInhaber  folder
Sdyriften ifren Befig niche ein, und ift er Fei
; mer Theilnafhme an dem Verbrechen verdadtig,

fo muf fih der NRicdbrer bei Ableiffung bes
Eoitions. Cides beruhigen. .
§. 307.

Hat aber der vermeinte Jufaber erfheblidien
Berbadye als Mifchuldiger mwider fid; fo Fann
ber Nidbter eine Hansfudung bei ihm veran-
ftalten,

! 4. 308. i

Sdriftliche Auffage und Urfunden, welde

tweber in deucfcher, modh in fateinifdher odep fran.

1ofifdper Spracge abgefafit find, miffen duedy

einen wereideten Dollmetfdher 1iberfose werben,

erftefet der nquirent oder ¢in Mitglicd

beg Seriches die frembe Spradre; fo iff 8 hins

veichend, wenn nur won diefem eine Ueberfegung
d¢¢ Auffages ju den Afeen gebradpt wird.

- g sy

= or
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. §. 309,

Die Seugenvernchmung Fann in jedem Jeits Pon Feugen.
punfte der Unterfudpung  erfolgen, fobald  ber
Ridter die gegriindete Hoffuung Hat, dadurd
der Walhrheit nafer yu Fommen.. ¢

- 6. 310,

Bei Worladung  der Jeugen iff die Jeit Bortadung
und der Ort ibrer Bernchmung genau gu bes B
flimmen; wenn  der: Worgeladene nicdhe jur bes
ftimmeen. Seunde erfdeint, und fih:  deshalb
nicht g rechefertigen: oder ju entfduldigen: ver
mags. fo foll cine foldye Midptadhtung des rid-
telidhen Befehls: durdy Anflegung der Koften
deg dadurdd vereitelten Terming, oder durd Ovds
nungsftcafen geafhndet. werden..

§. 3rr.

Sedermanm iy Staate, ofne Unterfchied
des Standes, ift fdulbig, fid: als Jenge verneh:
men ju laffen, und nady Aufforderung: des un-
terfuchenden Ridhters yu erfdeinen, wenn er aud
cincm anderen: perfonlidhen Geridesffande unters
worfen iff. ;

Wie ¢g gealtew werden foll, wenn Mili
tairperfonen ju vernchmen find, wird § 352.
vorgefchrichen:.

: Tin§iagadme o

FWeigert: fidy fermand, als Senge: fidh vernehs
men g laffens for foll er dagw von feinem ors
dentlichen Midter durdy Geld- oder Sefangnifis
fieafen angehalten wevben.
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§. 313.

Bon der im §. 312, beffimmeen NRegel fin

ben folgende Ansnabmen flate:

1) wenn ein Pfarver oder ein apdeger Seift
liher wiber Umftinde, die ibm unter dem
Siegel der Beidhte oder der geiftlichen
Amtsverfdwiegenhieit anvertraye worben,

efragt werden foll, umd Feiner oy dewt
Gillen, in welden er aud folhe Thatfa-
hen dem Ricpeer angeigen muf, vorfans
den iff; - o4y Shin

2) wenn cin landesherelider Beanter abges
bore wird, uud die ifm vorgelegeen Brae
gen folhe Umftande betreffen, deren BVes
Eanntwerdung  dem Staate nadtheilig
foon  Edunte: e8 it jedodh won cinem
folden Falle dem Criminal-Departement
gur  weiteren Borbefdheidang Angeige 3
machen

3) wenn die Entdecfung cines Seheimniffes
erforbert wird, durch beffen BeFanntwep.
bung bder Zeuge in feiner Kunft oder in
feinem Sewerbe ¢inen Sdhaden erleiden
wiirbe; RotiTia”

4) wenn Bei einer, mit dem Gegenftande der
Bernehmung offenbar nide in Berbindung
fiebenden  Frage der Beuge nicht ofne
fdbeinbaren Grund befirdpret, daf deren
DBeantwortung fiic feine Perfon nadhefeis
lige Folgen haben mdgee.

Jn
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Sn allen biefenn Sallen muf der Beuge ben
Grund feiner Weigerung gegiemend angeigen und
befdyeinigen,

§. 314.

Hal dee Nicheer dergleidhen %dgerung fue
unerheblich; fo muf e den Borfall dem Ober-
gevidyte anyeigen, weldhes alsdann beffimme, ob
dic Beantwortung der Frage dennodh erfolgen
folle, und welde Worfihe etiva. jur Abwen:
dung des  beforgten Nadfieils gu gebrauchen
fep. Bei ciner ungegrinderen Weigerung fallen
dem  Seugen die dadurch entffchenden Koften
pur Laff.

§. 315.

Dem - yerntinftigen ESemeffen de8 Nidters qn wetden
witd e Gberlaffen, in wic fern Perfonen, die Grorsmuns
als Beugen vernommen werden follen, wegen {h- frflnﬁi_i:‘;uam
ves hoben Manges, wegen Alters oder Krank- Wohnuna aes
Beit, mit der Erfdeinung vor dem i‘;nquirmtcumd’m b
s verfdhonen, und in ifren Vehaufungen abju’
poren find.

§. 316,

Damit audh die als Jeugen g vernchmens Den Jeuaen
dew Perfonen defo weniger Urfach Gaben mdgen, Rl Bebs
bie Ablegung ifres Bengniffes ju mrwcig;rn,g:ﬁg; n;m‘
fo follen ifmen die in der Spovtel-Tape beftimm: foften vergii-
ten Reife- Dehrunge- und Berfsumniffoften vor 2"
pemjenigen, welder in die Koffen verureheilt
wird, jederyeit vergutigt werden, Bek Perfonen
- gemeinen Standes miiffen bdiefe Koften auf Ber-
@riminal:Recht 1. ;p
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langen vom  Snquirenten fogleich vorfehufreife
begablet werben, : .
_ 5. gi7. it
Berfabreabei * Wenn der Jeuge gehirig erfchienen ift; fo
gfj;:;“ﬂm muf er crnftidy erinnert werdert, auf  alles,
wortiber er gefragt werden wird, die reine Wakhr.
beit nady- feiner beffen Wiffenfchaft anyugeben,
mit dem. Bedeuten, baf er nacb gefdbloffenem
Berhdr feine Auffage werde eidlih  befiatigen
maiffen. ;
§. 318.
Nady  diefer Berwarnung  wird mit AbH3
rung des Beugen felbff, ofne Beifeyn irgend i
nes Mebeneugen, des Angebers, oder beg Ange-
fbuldigten, verfapren, Sevodr muf dem ctwa
fon gewdhlten oder beftellten Bertheidiger des
Angefduldigten die Gegenware bei dem Seugen.
verhore gefattet werden, weebalb ifm der Fers
min jeberjeis befannt ju madben iff.
§. 310.
Alaenmeine Die Wernchmung wird suvdrderft auf die
s perfonlidhen UmfEande der Seugen geriditet, i
fofern diefelben auf bie Beurtheilung der Glaubs
wiirdigfeit ifres Beugniffes Cinflug Haben Edy.
nen. Nadpdem fie tber ibren Vors und Runas
men, Alter, Stand, Ame oder Gewerbe, und
tber die Meligionaparthei, su welder fie fid bes
Fennen, befrage worden; fo werdben fie alsbann
weiter vernommen ' b
i) ob und wie nalie fie mit dem Angefchul.




Bom Berfahren des Ridyters 1. 115

bigten ‘oder mit dem Angeber, wenn diefer
ein erhebliches Jutercffe bei der Sadye
Bat, verwande oder ver{diwagert find?

Es muf jedoch in den Fillen, da der An.
geber midgt  genannt fenn will, dic Verivandt-
fbaft der Reugen mit diefem fehr befutfam er-
forfdht werden.

2) Ob fie bei bem Ausgange ber Unterfu
dung einiges  Jnfereffe und Musen u
foffen, oder Schaden davon gu befuirditen
haben?

3) ob fih Jemand angemafit Habe, fie un-
tervichten su vollen, was und wie fie auffa-
gen follen?

4) ob fie fih wegen des abyulegenden Seuge
niffes mit  ihren DMebengengen (infofern
dergleichen  worfianden  find)  befproden
haben?

5) ob Jemand durdh Gefdhenfe oder BVer:
forechungen fie ju Ablegung cines gtinfti-
gen Reugniffes fiie oder gegen den Anges
fdhuldigeen habe vermdgen wollen?

§. 320,

Alsdann muf der Nidpter dem Jeugen cine Vernchmung
umftandliche und gufammenhangende Eryahlung g’;;;{}:w,
dber Thatfade, bes Sefdafts oder Handels, :
wortiber cr auffagen foll, abfordern; feine Anga:
ben getrew und vollftandig, auch fo piel moglid
mit des Jeugen eigenen Worfen in der erfien
Perfon nicderfdreiben laffen; bei Selegenfeit

P2 |
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Buweiter Titel Ginfeer Abihnite.
derfelben ihn tber i Umftande, worauf cg
bauptfacdlich anfomme, burdy Borlegung fpeciels
ler, jedodh miche fuggeftioee ober verfinglicher
Fragen nodh genaucr cramiviven; dabei forgfal.
tig bavauf merfon, daf ber’ Jeuge feine Wiffens
fhafe fo dentlich, beffimme und ausfufrlich, afs
e Natur der Sadhe g geffattet, angebe, und
tberall den Grund derfelben beiftige; uberfaupt
aber dabin fehen, daf in den Auffagen der Seus
gen nichts Dunfleg,, Unbeftimmees und Bmweis
deutiges dbrig Bleibe, weldes dem Angefdulvigs
ten gur Verdunbelung der Walrheit, oder don
Richter su Sweifeln wnd gur Ungewifiheit tiber
benr cigentlidhen Sing der YHuflage Anlag geben
Fonne, '

§. 32r.

Wenn daber dic Anewort cines Bengen .
verflandlidy, verworren und fthwanfend ausfade,
oder auf die Grage nidt paffend ifi; fo mug
ber Ridhter, che er die Anewore nicderfchreiben

- laft, den Seugen nafer bedeuten, woranf ¢s bei

der Sacbe eigentlich anfomme, und ibn ‘anfal. -
teriy fich genauer und beftimmper dariber qusyu.
laffens jedoch andh bierbei alle BubringlichFeiten,
im Fall die Beugenanflagen nide  mie feinen
Borausfesungen ubereinfommen follten, wers
meiden,

§. 322
Antwortet der Beuge bei cinem oder dem
adsren Umftande, bag cr denfelben niche wiffe,
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ober hn wergeffen habes fo muf der Nideer,
wenn nur irgend ¢in BVerdadyt, daff diefe vorge:
fdhtiate Unwiffenfheit verfielie fey, vorfanden iff,
b Beugen  aw feirien gu leiffenden Eid alles
Cenffes  erinnern, ifm die etwa aus den Lot
ffanden fid) cegebende Unwahrfdheinlichfeit bdiefes
Micbtwiffens vorhalten, und ihm gu Gemithe
fifren, daf er nicht blof durdy Werfalfdung,
fondern auh durch Werfchweigung der Walrs
Beit, fih des Dieineides (dHuldig maden wwrlrde.
§. 323.
Wenn cin Jeuge befundet, daf ifm vow
dem SBorgange, twortber er vernomnien wird,
gar nidts befannt foy; fo Fann feine Auflage
auf die Cutfdheidung nue infofern Cinflug Hao
bew, als der Borgang unter den  angegebenen
Umfanden fih nide Bacte ercignen Fonnen, ofne
daff der Beuge Kenntniff davon erfalten muffen.
Die Wernehmung iff alfo voryiglich darauf ju
tidptem, ob ein folder Fal wirflid vorfanden
gewefen fen? :
§. 324. - _
Der Jnquivent muff aud) befonders’ dahin xadnicdt auf
fifien, daf der Beuge nur dber cigentliche That- 300 D>,
fachen, die er mit feinen Sinnen efannt oder !é,‘”ﬁff ves
i eugen.
eefahiven Gar, anflage, und nide efwa dic daraus
fih gebildeten Sdliffe wmd Folgerungen mic
tem Facto felbfi verwedfele.
§. 325.
Desgleichen muf der Jnquivent, twenn be
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fouders  die Behgeu.ibrgr_.perﬂuﬁtb_m Qualitat
nad) verdadptig find, genan At geben, bei wel.
den Umftinden odec Fragen der Seuge flocke
und anftofic, oder unbeffandig, furdtfom und
verwirrt antwortet, ifn dariber yur Nede fEellen,
und gur aufridtigen Angeige der Waheheit alles
- Craftes crmabuen, :
§. 326.

Wenn fidy in der Auffage deg Jemgen tiber
bie ihm vorgelegten fpeciellen ragen ein Wivers
frrady mit demjenigen, was er etwa fhon juvor
in_feiner fummarifhen Cryahlung befundee bat,
3 aufern fdeint; fo muf der Juquivent ipm
biefes worBalten, und feine Crlautcrung dardber
in bas Prosofoll niederfdreiben laffen,

§. 327.

Dee Nichter muf siberhaupe dafin feben,
baf jede Thatfadre, welde durch die Seugens
auflagen auegemittele werden fofl, fo deutlich,
suverlaffig und - umftindlich  auseinandergefesst
werde, dals 8 nad) der den Beugen davon beir
wolnenden Wiffenfdhaft nue immer moglich iff.

§. 328. :

Wenn Sadverftandigen ju vernehmen find;
fo muf der Ridyter fie bedeuten, daf fic dagje
nige, was -ifnen die Regeln ihrer Kunfi oder
Wiffenfchaft an die Hand geben, von demijenis
gen, was fie aug anderen Umftanden  fdblicfen,
forgfaltig abfondern,
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§- 329.

Bei Vernehmung folber Beugen , welde Fujiebung
der deutfden, frangdfifhem ober lateinifhen i";‘;f"“““"
Sprade nidt maditig find, finden wegen Jugics :
fung der Dollmetfder die Borfdriften des §.

59. u. f. Anwendung. '
§. 330.

Nach beendigtem Verhdre muf demt e Vorlefung
geri feine Auffage langfam und dentlidy wieder g% Bro
porgelefert, und er bei jedem Punfee befragt
werden, ob das, was nicdergefdricben ift, wivks
lidh feine Auffage und Meinung fey?

§. 331

Soflte der Feuge bei dem Borlefen feine
Anffage in dem cinen odee anderen Punfte an-
derny - fo muf der Michter dergleichen Abande-
ritngen in dent Protofolle genau bemerfen: aud
den Seugen tber die Urfache derfelben, wnd
warum ¢ nidt gleid Anfangs die Sadye (o
angegeben fabe, ernfili befragen. € muf
aber audy Bierbei die Worfdhrife des §. 321
beobadhtet werden.

g 3ga.

Seve Bengenauflage muf, wenn fic ale Bes Pereivung

weismittel dienen foll, cidlich beftarfe werden. W Geugen.
§. 333 :

Nadh  erfolgtce Worlefung iff deb Jeuge,
wenn nide bei feiner Bernehmung Sriinde der
qanylichen Unglaubiirdigfeit, befonders ber Theil
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nebme an dem Berbrechen entbects worben, da-
bin ju vercidigen: s - :
baf cr von allem, mordber ep befrage und
vernommen worden, feine eigentliche Wifs
fenfdafe nach der refnen und unverfalfch-
~ten Wahrheit gefagt, und Diefelbe weber
aus - Froundfaft, Seindfdaft, Furde,
Neid, Hafi oder Gunf, oder um  Ge.
fdenfe oder Gabe willen, nody ane Hoff.
bung  cines. Gewinnes  ober Bortheilce,
ued eus icgend ciner anderen Urfache vers

{dhwicgen, audy niches bagu gefest, oder

davon genommen fHabe,

Jn Faflen, bda der 3euge nur dber cinige
Umftaude fidh Herausgelaffon bat, anbdere aber
vady Maafigabe §. 313. yu perfdweigen Befuge
gewefen iff, muff der Gip banad eingericheet,
und nad den Worten:

ptad  Ber reinem und unberfalfchten

ﬁ%ﬂ&f&f“}‘v
fo gefat werden:

und bdicfelbe anfer den i Protofolle be.
merften Umftanden, gu deren Offenbarung
er fih nad den Gefesien nide fije fhul.
big Balte, weder aus Sreundfihaft, Feind
fafe u. . n. '
Cind ¢s Kiinfiler oder Dandwerfer, weldie von
Saden, bdie pu ibrer Sunft over ihrem Hand.
Wwerfe gehiven, ife Gutadten haben abgeben fol.
len; fo miffen fie fhwdren:

daf
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baﬁ fie in der. Garbe bie . reine - Wahrheic
nady der; aus ibree .ﬁnnft ( Handwerf) ers
langten SKenntnif und Crfafrung trew,
aufridtig, nad ifrer beflen Einfidhe und
Ucbergengung, Miemand ju Licbe oder u
Qeide  ausgefage, und  bdiefes  weder aus
Feindfbafe, Freundfchafe, Juedt, Hah,
oder Deid, nodh um Sunft, Sefdente,
 Qofhn oder. Gabe willen, woch . aus  Hoff-
nung irgend cinigen Gewinnes oder Bor-
theils, oder qus irgend ciner aunberen Ur-
fache unterlaffenn haben,
Ober wenn ¢¢ die Abfdisung einer Sadpe betrifft:
baf fic von dem, was ihnen jur Abfhagung
_vorgelege worden, den wahren cigentlichen
" SWBerth, fo viel fie nad ifrem befien Wifs
fen und Gewiffen, auch veifer Ucberlegung
bavon cinfehen, verfiehen und  glauben,
angegeben, audh biefes weder: aus Feinds
fdafe u. f. w. nnteclaffen haben.
§. 334-
e €id wird mic den Worten:
b 1. e, fdwdre bei Sote dem ATmadytigen
und Alwiflenden,
chffnet, und am Sdluffe deffelben ift die Ve
fraftigungsformel bei protefiantifihen Glaubens
genoffen dabin:
So. walr miv Sott Belfe, durd Jefum
; Chriftum gur Seelgfeit, -
und bei Katholifen folgendermaagen g faflen:
CriminalRedt L
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So wabr mir Sott, die Sungfran und
Murter Sottes Maria, famme allen licben
SHeiligen Belfe.
§. 335. ~
Die Ableiffung dicfes Seugeneides muf von .
sinem jeden Beugen und gwar miindlics mie nad.
geforodbenen Worten gefthelien. Davon finden
nue folgende Ausnabmen flae:

1) wenn Perfonen furfiliden Standes den
€id leiffen follens fo wird die im Bernep-
munge- Protofoll ju vergeidnende Cides:
formel denfelben von dem Jnquirenten oder

- dem gu ifrer Vernehmung ernannten Cong.
miffariue vorgelefen, und gur cigenhandi.
gen Unter{drife vorgelege; .

2) wenn Perfonen, dic in Eid und Prliche
fichen, in Sacben, weldpe ibe Ame unmit.
telbar betreffen , Seugnifi ablegen follen;
fo ift bie Berweifiung anf ifren Ameseid
hinveichend. Werden hingegen  Perfonen
biefer Are tiber BVorfalle abgehore, welde
ifre Amresgefchafee nicht unmiteclbar Be.
treffen, - wenn fie gleidy bei Gelegenpeir -
ber Ausridhtung berfelben. Renntnif dapon
cetlangt fabens fo findet dicfe: Ausnahme
nide frate; :

8) wenn RKinftler, Handwerker oder andere
Sadyverfiandige ,  jupl Aufnabme wvon
Rarem, oder jur Abgebung von Gutadren

I Saden, weldpe fre Kunft und Pre-
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feffion berreffen, Bei dem Geridye, vor wel-
dem fie ibr Seugniff ablegen follen, ein
fiir allemal vereidet findy fo iff die Wie-
derhohlung des Cides in einjelnen Fallen
diefer Art midhe norhoendig. € muf
aber alédbann die cin fiiv allemal erfolgte
Bereidung vor dem Ridpter im Protofolle
ansdridlid atteftive werden;

4) wenn Mennoniten oder anbdere, nady des
ren Neligionsgrundfagen  Eidesleiffungen
ungulaffig find, als Jeugen abgehdre wers
den foffeny fo miffen diefelben, wenit es
nide bei dem Gericdhee fhon notorifdh ift,
nachweifen, daf ibre Religionsparther, ober
fie fir ihre Perfonen, unter der ausdrud-
lidhen Sandesherelidhen Bergtinftigung, Feis
nen Eid ableiftern ju dtirfen, im  Lande
anfgenommen worden. Griinden fie fidh
in einem folchen ihrer Neligionsparthei be-
willigten Borredpte; fo muiffen fie durd
beigubringende Seugniffe der Aclteften, Leh-
ver oder Worfleher ihrer Sefee befdeini-
geny baf fie in derfelben geboren worden,
oder fich wenigftens feit cinem Jahre vor
pem Anfange der Unterfuchung ju derfels
Ben BeFanne, und bigher einen untadelhafs
ten Wandel gefiihre Gaben. Jn diefem
Attefte muf gugleih die bei einer folden
Sefte cingefibree, mit dem Eide gleidhe
Kraft habende Formel bemerfe feym, da-

L 2
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mit  diefelbe bei ber Abbdrung fiate der
gewdbnlidhen Eidesformel gebraudie o
ben Fonne; -

5) Stumme, infofern fie tiberhaupt afe eus
gen abgelhdet werden Fonmen, miiffen bdie
ifmen voryulegende Cidesformel it Gegen
wart des Ridyters abfebreiben und unrer.
jeichnen; '

6) Tauben muf die Civesformel * in . die
Hand gegeben werdens  damir fie diefelbe
bei Ableiftung des Eives ablefen Fomnen:

7) Juden Fonnen jue. Ablegung eines cidlis
hen Seugniffes * niche gegeungen twerden,
wenn: die Srrafe, welde den Angefchuls
bigten treffen Fann,  eine Geldbufie bis
funfiig Thaler, oder Ocfingnififirafe bis
fedbs Wodhen tiberfieigt,  Wollen fie aber
ben Eid in Gaden, worin cine Bartere
Strafe fraee findet, freiwillig leiffen’; fo
Fann foldes gefchefen, (§- 358. M. 8.)

§. 336.

- Bei den Beugenciven dey Juden und ap.
bever, ju den” driftlichen ﬁeﬂgioﬂﬂpatjtﬁefm- niche
gehorenden  Perfonen ift nady den Borfdriften
ber allgemeinen Geridesordnung Theil L Tigel
10, §.°345. u. f. verfahren,

§. 337.
Gegen dicjenigen, toclde in den niche ane.
§enommenen Jallen die Forperliche: Leiftung des
Beugeneides befarrlich vevweigern, mug eben- fo
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werfaren werden, als gegen Dicjenigen, weldhe
fidy der Ablegung des Reugniffes  ganglich ent-
sichen wollen. ( §. 312.)

§. 338.

Bor der Abnahme des Eides, welde jebers -
jeit von dem Richter gefthichet, miffen die Seus

gen wegen der Pide, ifr Gewiffens gu bewaly:
ren, nach) dem gedrucften Formulare perwarnt
werdeny aud muf ihnen, wenn 8 cinfaltige

und gemeine eute find, die Matur und Abficht

cines Cidfcbrours, die Berpflicheungen, welde
der Shwdrende dadurd) tiber fih nimme, umd
die Strafe des Meineides crflare und ernfilic
i Gemiithe gefrifre werben.

§. 339

Dem Crmeffen des Ridhters bleibt dbers
faffen, cinen ®eifilichen von ber Religionspars
thei des Beagen juyugichen; bies muf befonders
gefdhelhen, wenn von einem widtigen Berbreden
die DNede iff, oder twenn der Vefchuldigte ode
deffers Bertheidiger es verfangen. :

- §. 340.

Die  Ableiffung des Seugencides  gefchichet
chenfalle ofjne Beifeyn des Angefduidigten und
anderer Perfonen, mit Ansfhluf des Bertheidis
gere, deffern Gegenmware andy fhier verffatree witd.
Yedoch muf der Ridhter, wenn 8 pue  irgend
von Cinfluf fepn Faun, ' veranfalten, daf  die
" Dengen und der Angefdhuldigee cinander gur An-

crfennung vorgefiels werbder, W

Bustebung
cines @eiftlls
chen bei ber
Wereidbung,
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O ¢ 341. 4y . _
Uneericeise - Nadh gefchehencr Ableiffung des Cides muf
b rotelols pag Brotofoll pon dem  Beugen unterfihrichen,
oder wenn e dag Sdreiben nidpe verfefet, mie
brei. Krougen unterjeidhnet werden, wobei  der
Protofolfibrer ju atteftiven fat, daf ber Jeuge
diefe Rreupe flare  feiner Unteefdhrife  beiges

fetst Babe,

-

§. 342. |
Ermabnung ~Alsdann ift ber Beuge u enelaffen, und
e o ihoe Bei §allen, in welden die DBefanntwerdbung
Idwiegenbeit foines Beugniffes mit irgend tinem. Nadyeperle
verbunden fepn. Esnute, dag genaue . Stillfdroei
gen tiber feine abgegebene Anflage anfyugeben,
§. 343
Nittheifung Dasg Seugenverhidr wird dem Angefchuldig.
:::b?r"‘f*""" ten in Feinem Falle mitgetheilt, Jedod - ift ihm
vor dem Sdluffe der uu.rcr[mbung- der nbalt
ber Beugenncrmﬁmung befannt ju madyen, und
et gur Angabe deffen aufrufordern, mwas er gur
Unterfhiung oder Widerlegung ber Seugenanffa.
gen nodh) etwa angufiifren babe,

§- 344, - .
Vernehmung Hat der Ridbter vorfher fdhickliche Gelegens
Eéirfi;‘t“éi Beit, den Befhuldigten, ofue ibm merfen 4y
Olatncic,  1affcn, baf- die Perfonen als Jougen auftreren
aoreit berfollen, gn befragen, of er fie Fenne? in welden

Beuaen,

Berhaltniffen er mi¢ ifnen fiehe? und ob or fie
fir laubwiirdige Menfden Halre, fo muf dics
DDt verfiume mwerden, . -
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Wenn mehrere tber cime und chen diefelbe
Thatfacdbe abgehdrte Seugen cimander befonders
in  wefentlihen Umftanden  wiberfprechen; fo
moiffen fie yum Behuf einer niferen wnd be
ftimmeen Eedrterang gegen cinander gefellt wers
den, um durdy diefes Mictel auf den wahren
" unb eigentlichen Srund der Sacdhe u gelangen.

-§. 346.

Diefe Confrontation erfolgt, wenn die Beus
gen nody gegenwartig find, fogleich als bder Wi
derfpeudy fich aufert, vor der Wercidigung. Hat
aber der cine Jenge fon entlaffen werden mifs
feny fo mufi audy der fpatere vereidef, und fu
ifirer Gegencinanderfiellung cin befonderer Ter
mit anberaumt’ werden. Der Jnquivent muf
dafjer die Reugen, vornehmlidy augmwartige, in
der Otegel niche eher entlaffen, als bis das ganje
Qengenverfyor. beendigt iff.

6. 347- |

%N befonderen Fallen, in welden die Augs
mittelung der Wafhrheit es nosfwendig erforbert,
ift der Ridpter befugt, Beugers mit dem Ange:
fihuidigten, und mefrere Mitfduldige uneer fidh
gegent einanbder g flellen,

| §. 348.

Wird die Befchulbigung ganylichy gelengnets
fo ift die Confrontation ywifden dem Angefduls
digten, welder bie Theilnafme on dem Werbres
~ den leugnet, und den: geftandlidien Werbredyery

€onfronta:

tion ber Feus
em unter
di

mit tem Hns
gefdpuipigten.
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der jenen eciner foldyen Teilnahme befhuldige,
nur alsdann vorjunchmen, wenn bder Angefdul:
digte der That auferdemy verdadrig iff, mit gro
fer WahrfdeinlichFeit - pou der Gegencinander.
fiellung cin guter Erfolg fich verfpredyen lafit,
- und audp nidht pu beforgen ifty bag fie ju Colly-
fionen gemifbraudse werde, -

§.349. . 4 -
BWerfabren Ucberfaupe Bat der Ridbter bei jeder Con-
Fféﬁiimf!’ il frontation bie grofite BVorfidye angutvenden, da.
mit fowohl alle Suggefiion virmicden, als aud
bem Angefduldigren feine clegenfeit - gegeben
terbe, die. Confrontation - alg ¢in Dhietel gur
Crfbwerung der Unserfucdbung 4u gebrauchen,
§. 350.
Die Confrontation wird jebergeit nur jwis
fhen  gwei - Perfonen sugleidh angefielle; die
Punfte, worin bder Widerfpruch fich aufiert, wer.
ben vom Ridbeer in Avtifel abgefafit, und ‘Diefe
einer nad) dem anderen evdeeere,
§. 351 ",
Wieberhobs Eine Wicderhohlung  des Seugenverhdrs
L‘;:‘tgt‘;;%ﬁf“’ Fann gu jeder Reit gelheben, wenn  Umptande
cintreten, Ddie eine folde Wiederhohlung noth-
wendig madben, obder wenn ber vernommene
Beuge felbft auf cine nodmalige Bernehmung
anfrigt, und bdiefe Bernchmung auf -bie Ene.
fheidung von Einflug. ift. s iff aber nide
nur bei ciner foldhen ‘nodmaligen  Abhorung -
880 voryigliye @enauigheic und - AufmerFfam.
' Feit
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i
Feit anguivenden, und der walre ®rund, warum
© diefer: Beuge bei der erflen MWernelmung feine
Wiffenfdhafe anders angegeben fat, durd yivects
mafiige Gragen und Borhaleungen fo guverlaffig
als mbglih gu erforfchens fondean e8 muf aud
¢in folcher Beuge, wenm cv feine vorige Auffagen
fndere, oder mit erheblidhen Thatfachen crganyt
withe fogleich wicber mit dem Bemgeneide belegt,
pielimehe 8 dem erfemenden Nidpter vorbehals
ten werden, ju beffimmen, in fvie fern o8 ciner
nodymaligen Beveidung diefes Seugen bediirfe,
oder diefelbe sulaffig fon
' §. 352.
\ Die [engenvernchmung gefchicher in De¥ Werfapren bei
Regel von dem Snquirenten felbff.  Sind Wi FIrHIES
itaivsPeefonen ju vernchmeny fo iff das Mi- m'b?“mi“
fitaiv-@eridyt um deren Gefielung ju erfirchen.
Die Wernehmung der  Offigicre erfolge aber
wentr ~ nicht  befomdere: Umffande ein  Anbderes
nothwendig madhen, jedesmal vor dem  Militair-
Gericht.
§- 353. | :
Somwohl in diefen legten Falle, als  audh Mon Wernens
wenn  auswiitige Segeh  veriorimen - werden [ S
miffen, muf der Jnquivent in dem ju erlaffents Sepaen.
den Requifitionsfhreiben, ober in ciner demfels
Ben beigufiigenden Species facti, volltandig die
Punkte aufnehmen, worauf die BVernchmung dee
Beugen yu rideen ift. R C8
Criminal:Recht I. ;1
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‘ §- 354. - .

Jedes einlandifihe Geridht, weldyes von ofs
uem andeven Gericht, oder einem cingeluen Jns
quirenten, um eine Ausmiecelung oder Berneh-
mung in Criminalfachen eefuche wied, oder von
dem ifm vorgefeten Obergeridite daju den Be-
febl exbale, iff fibuldig, barauf ofne den erings
fien Werjug das Nichige gu werfigen, und bdie
Sade fo (Hleunig yu betveiben, baf fpateffens
in adt Tagen nadh Eingang der NRequifition die
Antwort mit dem DNefultate abgefchicfe twerden
Fonne. Wird gur Befolgung  der Requifition
eine langere Seit erfordere; fo ift dies dem re
quirirenden Ricbrer porlaufig anjugeigen ; welder
legstere: werbunden i, bei Bermeidung cigener
Berantwortung jede  anfdeinende fBerydgerung
fofort der vorgefesten Behdrde des requirivenden
Geridhee jur Remedur anguseigen. Sammeliche
Eanbwasnﬂig-@:aﬂegia muffen- fidr  die. genaue
Befolgung diefer Borfdhrifeen forgen, und dahin
feben, dafi den NRequifitionen in Criminalfadyen
anf dag fdhleunigfte gentigt werde,

§. 355.

Wenn cin - auslandifdes Gericht die Beant-
wortung cinee Requifition verydgere; (o ift daf:
felbe nady Furyer Friff daran gu erinmern, Wenn
aber audy diefe Crinnerung frudtlos fepn follte,
und der Gegenfland der Requifition yur Aufels.
Fung der Sacbe nothwendig auggemictelt werden
MUES fo foll darber an -das Landes - Juftise
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. Collegim Dberidhter, und von diefem entrveder
die dem gdgernden Geride vorgefeste  Juflisbe-
forde um cine Berfigung an daffelbe ju  Bes
fdbleunigung der Sadhe erfudt, oder der Fall
fbleunigft dem  Departement  der auswartigen
Angelegenfheiten qur Bewirfung  ciner  Antwort
von dem auslandifhen Geridite angegeigt werden.
§. 350. _

Ru Ablegung cines Seugniffes find ganylich won san;

unfabig : : Cofeo

1) Nafende, Wahn- und  blodfinnige Perfo-
tien. Dicjenigen, welde nur fdwad) am
Berftande find, Fonnen uber Segenfiande,
die das Maaf ifrer WerftandesFrafte nide
tiberficigen, gugelaffen werden. I Je-
mand nur guwcilen des Sebraudes feines
Berftandes beraubt; fo Fann derfelbe jwar
in lidbten Swifchenviumen tiber Umftande,
welde fich in einem gleidhen Jeitpunfee ju-
getragen faben, abgefidre werden; jebod)
ift Bei deffen BWernehming mit der grofiten
Borficht ju verfahren, und feine Auffage
hat niemals vollige Beweisfraft.

2) Blinde find afs ' Jengen unguldffig in
Anfehung foldher Gegenfiande, ju - deren
Kenntniff der Sinn des Gefichts erfordert

- wirdy wenn fie nidhe diefer Kenntnif fhon
erlangt haben, bevor fic blind geworden find.

3) Taube, infofern fie nidt lefen Eonnen.
Konmen fie lefen, fo muffen ibuen die an

R 2
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-~ fie geridbtete Sragen frifelih vorgelege,
ifre darauf in dag Prorofoll vergeichnete
Antworten aber ihnen yum Durdlefen ge:
geben,  und von ibnen Bei jedem Punfee

. mirtelft Unterseichnung genielmige werden.

4) Taube und Stumme . yugleich,  infofern
biefelben uide lefen und fdreiben Ednnen.
Kinnen fie beides, fo mwerden ibnen die
Sragen fdbrifelich vorgelegt, und ibre Ant.
worten miffer fie feI6f nicderfdhreiben und
untergeichiien, N A

5) Dicjenigen, welde geftandlidh ober ¢r-
weislich Geld oder andere Bovtheile ange.
nommen haben, um cin dem Angefdhnldig-
ten gunffiges  oder unginfliges  Beugnif
abynlegen..

6) Dicjenigen, welcbe eines falfdhen Qeng.
niffeg ober anderen  Meincides uborfiibre
worden find,

7) Dicjenigen, weldye begangener Berbredhen

o wegen fiie o chelos erflirr worden. Die
erfolgte Begnadigung madye dabei Feinen
Unterfchied, wenn niche exfellet, Daf dies
fefbe wegen  nadgewicfener  HUnfdbuld cp
theilt worden.  Andere Berbreden, wen
andy geitige Feffungs- oder Budpthausfirafe
davauf georduet mwire, madben den Ber,

brecher qur  Ablegung  cines eugniffes
nicht unfibig, fondern fhwaden nur die
feinen Auffagen Beisulegende DBeweistraft,
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'ﬁ)ady ift vabei Bauptfacblich auf die Be

fibaffenbeit des WVerbredens, unbd barauf
NRuckficht fu nehmen, in wie fern dabei
foldye moralifche Grundfage und Gefinnun:
gen, weldhe auf Wahrheitaliche und Bue
verlaffigeic Cinfluf haben, mehr oder we
niger aus dew Augen gefest wordern

YfE das Werbrechen von der BVefhaffenheity
baf daraus fein Mangel moralifcher Grundfise,
welde anf Wahrheitsliche uud Buverlaffigleit
Einfluf haben, Hergeleiter werden Fanns fo fhma-
fert die deshalb culittene Feffungs- odber Judt-
bausfivafe die Glanbronrdigheit des Beugen gar
niche,

g) Alle Bicjenigen, welhe an dem Beebres
den, wortiber ifhr Seugnif ecfordert wird,
oder an ben davaus entftandenen WVorthei-
fen wiffentlich mictelbar oder unmittelbar
Lfyeil genommen Haban.

Dem Richter feht jedodhy frei, alle vorge
nannte  Perfonen, infofern o8 ifre perfonlide
Cigenfhaften crlauben, nidht cidlich 3u pernehs
 men, toenn ¢8 nidht unwalrfcheinlidy iff dbafi

ire Auffage gur Cudectung dev Wabrheie ftif-
ven werbe,

§. 357

Andere Perfonen Fonnen gtoar in Ot oo
ber Berbindung, in welder fie mit dem Ange: ?:3;{;:,‘“;’*”

fibuldigten frehen, ober aus anberen Urfachen vernomwen
werben fons

als Beweisgenaen nidye gelten, woll gber gur pen.
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nafheren  Aufflarung  der Sade wermommen
werben.

Dabin gefhoren: :

1) leibliche Eleern und andere Wermandeen

in aufffeigender Linie;

2) leiblide Kinder des Angefdhuldigten,; cder
andere Berwandten deffelben in abftigen:
ber Limie;

3) ©ricfr ober Shwieger- Eltorn, ingleichen
Stief- oder Schwieger- Kinder;

4) Briider und Schweftern, fie mogen vou
voller oder halber Geburt fepns

5) Sdwager und Sdwagerinnen; -

6) Chegatten oder dffentlich Werlobee ;

7) tberbaupt alle, die von dem Ansgang
ber  Unterfuchung Boreheil oder Sdabden
su erwarten faben.

Jn wie fern Angeber als Beweisyengen ans
gefefen, und mit bem Cide gu belegen find,
Bangt von dem Berhaltniffe ab, in weldem fie
mit dem Angefhuldigeen fichen, und won bem
Intereffe, weldbes fie jur Angabe bewogen bat.

8) Juden ofme Unterfihied, ob  der Anges
fduldigee cin Jube ift oder nicht, und ob
einer ifrer Glaubensgenoffen cin Jntereffe
bel ber Sadbe har oder nidt, fobald ¢s
auf cine hartere Strafe als- funfyig: Tha-

. ler oder fecberodchentliches Gefangnif: ans
Eomt, wenn fie fidh aud) jur Ablegung
bes Jemgeneides freiwillig erbicten. Komme
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¢¢ aber nur auf die gedadyte obder eine
nody gelindere Strafe an, und ift dee Ans
gefdhuldigte ein Judes fo beweifet ifre eid-
lidy befraftigte Auffage gegen dicfen vol-
fiandig. (§. 335. Mr. 7.)

9) Perfonen, welde das viergehute Jahr if-
res Alters nod nidhe guriicfgelegt Haben,
ofine Unterfdicd des Sefdhlechrs. Minder-
jafrige find alg Beweisgeugen ulafig.
Sn wie fern aber folde, die das act:
sehute Jahr nod) nidt guriicgelegt Haben,
pollen Glauben verdienen oder nidpe, bleibt
nadh Befdaffenfeic der Umftande, ifrer

" mefir ober weniger cntwidelten Geiffesfis
higFeiten, tmd des Gegenftandes, wortiber
fie seugen follen, richterlicher Benreheilung
vorbehalten. ?

10) Dicjenigen, welde ein mit dem Werlufte
der  birgerlidhen Ehre verbundenes Ge
[daft  treiben.

11) Dicjenigen, welde eciner begangenen
Untreue oder eines worfaglichen oder muth
willigen Banferuts gerichelich  diberfiife
tworden. :

12) Diejenigen, weldbe filr unfafig erflavt
torden, in ifren cigenen Saden cinen
nothwendigen €id ju fdwdren.

§. 358.
Sn wie fern dicfe der naferen Crfundigung
wegen ju veenehmende Perfonen, befonders im
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alle bdeg Hodwerratlhes, der Landesverratherei
und der beleidigten Majefide, dennodh mit dem
Seugeneide gu belegen find, bleibe der BVourtheis
lung deg Midters, nady der Ceheblidhf it ifres
Seugniffes und nady der Befcbaffeneie der 11bris
gen Bewcismiceel, tiberlaffon. o ifg
§. 359.
@rundidne, Die grofiere oder geringere  Slaubmirdig.
e @iaute Fit der Beugen fange ab von ifren Seelenfraf.
mﬁfggﬂg:n ten, vout dem Werhaleniffe, in weldem fie mit
beureheilt  dem Angefduldiaten flefjen, oder mit dem Ange:
i, ber, wenn biefer cin Suteveffe beir der Sadye
bat; vor der Wollftandigheit, Beffimmeheic und
inncren Wahe{dheinlicfert der Auffage felbfi, und
endlich dberfaupt von dem Jutereffe, weldes fie
bei dem Ausgange der Sadhe abew. Es muf
babier hicrnad) jedesmal Beurtheilt werden, ob
ber vernommene Beuge ju den vdfig glaubtot:
bigen gehdve oder nidht, und der snferfuchende
Nicpter muf mie mdglichfter Sorgfalt dicjenigen
Umftande ausyumitteln bemdhet fegn, woraus
die Glaubrodudigheit des Jeugen bewreheile toers
dben Fann. L
§. g60. :
s madt brigens in der Glaubiwirdighis
Feinen Unterfchied, ob cin Jeuge wider den Ve
fbuldigterr, oder gu deffen Wereheidigung ausges
fage habe, - -

Seg
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Gedfier ABfDNite.

PHT e AWirfungen der -.‘Bemeife 1tnd
Bermuthungen in peinlichen Saden,

Siighas il By, o yivs
3 Die BVeweife in peinliden Saden miffen %nrm ber
jeberseit gefesmagig. aufgenommen, und auf ge Sl
hovige Avt ju Protofoll gebradpe werden.
' §. 362 :
Beweismittel, dic von Motarien oder aw
deren aufergerichelich anfgenomumen find, faben
gegen einen Angefchuldigten Feine wirfende Krafty
find. jeboch sum Beweife der BVertheidigung e
(3ffig, wenn fie ofne Schuld des Angeflagten
nicht gericdbelich aufgenommen werden Eonnen, -~
B §. 363.

o Der Beweis einer Thatfache muf vow demms Wer betoel
jenigen  gefiibret werden, weldem davan geles £,
gen ift, daf der Umftand davgethan werde.

- 5. 364
Der Beweis des BVerbrechens liege dafher .
dem Nidpter ob; er muf aber fein Augenmerf
forvobl auf die Sduld, als auf die Unfduld
bes Berdachtigen rvidten, nud mit gleicdber Huf
merEfambeit  beide Puufre ins Lidgt gu fielen
fuden, sigld .
§. 365..
L Den Beweis gur Bertheidignng muf  der
DBefchuldigte oder deffen Bereheidiger entweber
CriminalRedyt I S
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felbft fufren, oder dody dém Ridoter dic Mittel
an bie Hand gebenr, daf er diefen BVeweis oM
Amtswegen aufnehmen Fann,

i §. 366. frsia

Wer nur den Berdadt, ein Berbredy

begangen gu Gaben, gegen fich bat, ift bennody
nicht eher fiir fhuldig ju adten, big der Ber.
badt die gefesmafiige Starfe erlangt fat.

Hat aber Femand den Beweis einer folhen
2hat gegen fid, welde ju den Berbreden ges
bort; fo trifft ifn bie gefesmafige Strafe, bis
o bavehut, daf die That unter den vorFommeys
den Umftanden Fein Berbrechen gewefen fey.

§. 368. B} 244
W jum Citr Werbredhen ift vollfommen bewiefen,
focuele €t swenn fowohl alle wefentlidhe Befandefeile deffel
beny ale auds der bife Borfay des Urhebers

bargethan find. AR,

Sum Beweife des bdslichen Borfages ift
8 Binveidhend, wenn der WBerbredber eine ges
festidrige That mie Bewuficfenn vorgenom:
men M. . . 3 7 20
(s % gr0. Frrli
Bom Bes Dag Geftandnif  cines DBefdhuldigten Hae

Pl sur. aldans vofle DBeweifestrafty wenn es geridhee

lico, exnfilich umd auedriictlih, auf rechemafgige
Bragen des Ridhters, oder von freion Stiicen,
abgelege iff, und die Hauptumftinde der Tpar
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enthilt, aud) mit andeven erwicfenen Umiftanden
nidht in Widerfpruch fefet. .
9. 87k

Als gerichtlidy wird dasjenige Seftandnif
betrachtet, weldhes vor gehdrig befestem Crimi:
nal-Geridht abgelegt ift.

-§. 372,

Cin flillfdhmweigendes BeFenntnifi, weldes
ang einer Handlung gefdbloffen e, bowirfe nur
eine Bermuthung.

' §. 373.

Wenn - Yemand feinem  Geftandniffe cine
Beftimmung Hinjufiige, welde die Cigenfaft
bes Berbredhens gang aufhebe oder mildert; fo
hingt die Rraft des Geftaundnifles von der
Waprheit oder Wahrfdheinlichbeic der beigefiigten
Beftimmung ab.

5. 374 .

Won cinem geridhtlichen Seftandniffe wird
fo lange angenommen, daf e¢8 ernfilid und mit
Wahrheit abgelegt ey, bie das Segenthyeil ans.
ggmtttc!t ift.

§. 375

Die Beweifestraft des Beftandniffes toied
dadurd nide gefhwadhe, daf der cine oder der
andbere Mebernumitand falfch befunden iff.

§. 376

Findet fidh aber cine foldpe Unridtigleit bei
den Hauptumftanden. der That; fo Gae das B¢
ftanbnif Eeine volle Beweigkraft,

S 2
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L3 2 " ﬁ" 377- ?
Widerfprudh. Legt ein Befdbuldigrer mefrere Geftandniffe
Betrens @es b, toelde fich in dem cincn ober bem anberen
Rdubniffen.  ayyyfee wiberfpreden; fo ift dagjenige Geftand.
niff alg giltig angufeben, ieldpes burch  mwabe
befundene  Umftande am mehreffen  unterfhige
wird, '

AN §. 378. e :
Bom | Wies Wenn ein Seftandnif durch wabe. Befun. -
Geame e bene Umftande finveidbend unrerfise iff; fo
niffes. ird durd) den nadher erfolgten Wiederruf die
Bieweistraft deffelben niche gefbwadye,
. ' §. 579. ekt
Der Wicderruf  verdient tberhanpe  nur
alsbann Nicfihe, wenn der Befduldigte ent-
teder cinen wefentliden Mangel des Seftind.
niffes  nadmweifen, oder fdheinbare Grinde des
Sertbums angeben Eann, '
§. 380. '
Jn dem cinen oder anderen Salle muf der
Nidyter die angegebenin Sriinde forgfaltig in’s
Lidpt fellen, : £oat 3
: 2 SEBERLT i % '
Je nadpdem die Wabrheit oder Salfchbeit
biefer gur Unterfiifung des Wicderrufes anges
fifreen Umftande ausgemireele witd, muf der
Nidpter entfheiden, ob bie friifiere oder die fpe
tere Angabe den Borgug verdiene,
‘ gt ik, - g- 3‘32‘

et Wegen Boweisfraft der Urfunden gelten
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die Borfbeiften der aligemeinen Geridhtss Ords
nung Theil I Fitel 10. §. 115, 0
§. 383
MWenn der Angefdbuldigte die  Unterfdrife
ber- trfunde als feine Handfdrift anerfennet;
fo ift die gange trfunde als anerfannt gu. ad-
ten, bis nadgewicfen iff, daf cin Mifbraud
mit der Unterfihrife gemache, ober bie Unter-
fobrift verfalfdhe fey.
§. 384
Seugnet der Befchuldigee, daf er die. Ure mon Bergleis
funbe abgefagt, oder unter{brichen Gabe, und Ponsracie.
Fann er miche durdh) Bemgen davon dberfiifre
werden; fo iff von Sadverftaudigen die Bers
'gIcid;ung mit andern unleugbaren Handfdrifeen
bes Wefduldigeen anguffelen, und dabei nad
Borfdrift der Seridhts, Ovdnung Theil I Titel
ro, §. 149, u. f. yu verfafren.

- § 385 .
Wird aber audy von den Sadhverffandigen

dag ®utadyten dahin abgegeben, baf die fiveis
tige Hrfunde von det Hand bdes  Befdhuldigten
fepn Eonne; fo bewirft doch dies nur cinen Wers
dadht, deffen Starfe von vem Sufammenhange
mit. den dbrigen  erwicfenen  Wmftanden  abs
hangt,
5. 386.
Broci vereidete uber alle Cintvendung erfhae sgon Seugen,

bene Beugen geben cinen vollen Beweis fir cine
jede Thatfache, die der Cegenffand ifieer cinftima
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was behauptet, wovon der andere nidhts wiffen
will? Gindet fidy eim wicklicher direFeer TWiders
foruch, und fanm v nicht durdy die Segencine
- anbecffellung gefober werdens fo muf benveheilt
werden, weldhem Reugere eine grofere Glanbwiir-
vigfeit Beiynlegen, und twene die Beweis» und
Defenfionaljeugen gleidy glaubwiirdig finds fo
ift dic Auffage der leiteren, infofern fie nide
durcdy andere Umftinde unwafrfheinlidy gemadye -
witd, der Entfdheidbung gum Srunde ju legen.

§. 391.

Auf cine gelindere, als die gefenlide, oberMirtung e
anf cine aufierordentlie Strafe, foll erfantit oo B¢
werden, wenw gegerr den Angefcbulbigten erfhed T
lidhe Beweife vorhanden, diefe aber nide fo voll-
fiandig find, daf cr der That fir vollig tiber.
filhre geadhtet werben Eonnte. 4

§. 392.

Der Eiv chuﬂ Angeflagten findet in @rb;‘;ﬁlmf

minalfacdben niemale flate. fehuldigten,
§. 393-

Der Ridbter Bar pinveihende Gewiffeie, Grunbiige
wenn fir die Walhrheit cines Umflandes voll: Stirfe ves
fommen tberjeugende Griinde vorfanden find, O
and nady dem gewdhnlichen Laufe der Dinge
eint Bedeutender Grund fir das ﬁzgemﬁeﬂ nidt
wobl denfbar iff. Lésg
§ 594

Aud ofne Seftandnif  des ':Btfd;utblgrm
faun auf die gefesmafige Strafe erfannc wer:
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nidht allein auferdem | fhon  verdadhtig,
fondern audy eine folde Perfon iff, von
welder man die Begehung des Werbres
chens ermwarten Fannj

3) twenn der Qinngctmlbtgte pon einem ge-
ftandigen Berbrecher ofne vorausgegan.
gene Suggeftion alg Theilnehmer benaunt
ift. o) muf alsdann gegen den Ans
gefduldigten fhon ein gegrtindeter Vors
dadbe der Theilnahme vorbanden feyn, die
Begidtigung muf  fid in Feinem erwies .
fenen Jntereffe fiir den Beytichtiger griine
ben, fie muf mit der Angabe folder Um:
ftande perbunden feyn, welde nadh aller
Wabhrfdheinlidheic ihre Ridtigleit Haben,
und endlich muf fie nidt swicderrufen
fenns

4) wenn ber Efngcﬁ'bufbtgfe, U weltbem

man fich der THat, worin dag Werbrechen

beftelt, wobl verfelien Fann, fie Fary vor

bevern Wollbringung angedrofhit Hat.
'§.:399.. 1 -

Dies gilt aud) von erwiefenen IThatfaden,
bie enfweder eine beffimmee Bedingung oder Ur.
fadhe des Berbredsens in fich enthalten, oder das
Berbredhen als Urfache oder Bedingung voraus:
fefsen , und tooraus daber auf das, Werbrechen
ober deflen Urheber gefloffen werden €ann,

§ 400..
_ @ar;m gebort Befonbers.
Criminal:Redpt I.- T
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a) wenn bei ciner Todtung der Werdachtige
um dfe Jeit derfelben mit blutigen Rlei-
derwy ober mit tddelichen Werfjeugen auf
cine verdachrige Are gefehen worden

b) wenn er fid im BVefige der Guiter des
@erddteten befindet, obhne die redbemagige
Are, wie ¢r dagu gelange ift, angeben,
ober beweifen, oder audy fur wabrefhein-
lih madyen yu Fonnen;

) wenn bei einer Wergiftung ber Anges
fdhuldbigte geftandlich oder erwicfencrmaafen
um bdie Beit des begangenen Berbredens
ofne redtmigige Beranlafung Gift von
gleicher Gattung, als mit weldem nadh
dem  Urtfeile der Sadpverftandigen die
WBergiftung bewirfe worden , gefanft Bat,
ober fonff dbamit umgegangers iff, und der-

felbe mit denr Geeddeeten in' Uneinigleie
gelebe, - oder durdy feinedt Tod Bortheil
- ober Gewitin yur ermarten gehabt ary

d) wenn der Angefdbuldigee fich im Befie
gevaubter ober geffoflener Sadben befin.
bet, unld cine ' rechtmagige Criverbungsare
‘derfelben nidht angeben, oder die angege-

- bene weder erteifen, nody wabrfdheinlidy
madyen Fann;

e) wenn bei einer Brandfiiftung der Ber

~dadhtige Fury vor eber nady Anlegung des
Seuers am Oree deffelben mit brennbaren
Marerialien géfelhen worden, und berfelbe
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hierju Feine hinreidende WVeranlaffung an-
gugcben vermag, auch fonft ein Menfd ift,
von dem fidh wobl annchmen [afic, daf
er cin fo [dweres Berbredhen begehen
Fonne, ' :

T Ty () 8

Die in dem vorfergehenden §. 4oo. aufge
fufeeen Thatfachen, wodurd ecin dringender
Werdadt Hervorgebradt wird, gelten nur alg
Beifpicle, und e bleibt der BVeurtheilung bdes
NRicheers iberlaflen, ob in den cingelnen Falen
Thatfachen vorfommen, die cine gleidhe Beteis.
fraft mit fid filbren.

§. 402.

- Auf gleiche Weife bleibt e8 der rvideerliden
Cntfheidung vorbehalten, ob und in wie fern
aus Angeigen, welde ifrer Natur nad cben fo
anf vorfaglide als fduldbare Wergehungen wihs
der den Angefduldigten (Dlicfen [laflen, cin
Borfag oder cine blofe Fahrlafligheit ju folgern,
und -nad) ciner von beiden Worauffesungen die
Strafe ausgumeffen fey.

§. 403.

Sind die dardber entftehenden Sweifel nidhe
ju Bebens fo foll angenommen tverben, bdas
BVergehen fey nur aus Fabrlaffigheit begangen.

. 404

Die Starfe der Angeigen Hangt von bdem
Beweife der daber vorausgefesten Thatfachen
und gugleich davon ab, in wie weit fie einan

' : T2
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ber unterfiigen, aud durd) Segengriinde miche
entfraftes werden. - :

§. 405.

“Wenn_mehrere Angeigen in einem Falle ju-
fammentreffen, welde mit einander. tbercinftime
men, und durd) den fdlimmen Charafter des
Werdadtigen und die bisherige foblechte Lebeng.
weife deffelben unterfitigt werdens fo iff ein fos
ber Srad von Walefcbeinlichbeit vorhanden, bei
bem cine auferordentliche Stvafe in der Regel

Fein BDedenfen haben Fann.
§. 4ob.

Cs muf jedoch dabei mit grdfiter Sorgfalt
und Genanigleit in Erwagung gejogen werden:
ob nidht ver unvollftindig gefiibrre Beweis durch
cinen Segenbeweis gefchwade, oder ob der Wee-
badyt, weldper gegen den Angefdhuldigten aus
einigen Thatfacyen entfichet, durdy andere geho
ben werde, und ob daher nide die vorliufige
Cosfpeechung dem Erfenntniffe auf cine aufers
ordentlihe Strafe vorgugichen fen?

§. go7.

Bei  Beftimmung  einer  auferorderitlichen
Strafe muf der Ridter nicht allern auf dig
©rdfe deg Berbredens und der darauf beffimums
ten ordentlidhen Strafe, fondern jugleich anf
bag Gewidyt der gegen den Angefbuldigten wors
Danderen Beweife, je nadhdem fie der vollffandi:
gen Ucberfiihrung  fih mebr oder weniger na:
bern, gang befonders aber auf ven Charafeer
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und die bisherige Lebensart des Angefdhuldigren,
forgfaltig Macfidhe nehuen.
§. 408. '

Die auferordentlide Strafe Fann nie Ew
gt Todesfivafe, audy wenn die Strafgefese in
cinem oder dem andern Falle nichts Abweichen
beg verordnen, nicht big gur lebenswicrigen Ges
fangen(daft ausgedeline werden, fonderw nur in
Geldbufic oder jeitiger Strafarbeit  beffehen.
Es foll aud dabei niemals auf Forperlide Suid.
tigung crfannt werden, wenn die Gefese nide
_ausdridflich cine Ansnahme geftatten.

§. 409.

Die vorlanfige Eosr'prcd;ung findet ffatt, Bon der vors
wenn der cigentlihe Hergang der Sadhe gar ,g}’f;;‘;gf"“
nidbt hat aufgeflare werden, und der Berdad-
tige den gegen ifn - fircitenden  WVerdbade nide
Bat ablehuen Fonnen.

§. g0

Dem Riheer ffeher frei, cinen Angefchul-
digten, der von der Jynftany losgefprodhen tvird,
und von weldem ju beforgen iff, daf er feine
wicbeverfangte Freiheit mifbraudpen dirfe, der
Poligei. ObrigFeit des Ores anjugeigen, und diefe
ift verbunden, den Enelaffenen forgfaltig pu beos
badbten, und dem Ridhter von allen denjenigen
Umftanden Nadridbt gu geben, welde auf dag
begangene Werbredhew Beyichung  Haben  und
fid nad der Cutlaffung ded Werdadrigen ers
geben,
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§. 411
Die Unterfuhung Fann in einem foldyen
Salle jederseit wieder erdffnet twerden, wenn eps
febliche  Umftande ober Beweismittel befannt
werbden, die in der bisherigen Unterfudbung niche
vorgefommen find,
§. q12. :
Jindet fid) eine rebelich Begrindete Weran.
laffung, bie Unterfuchung gu ernemern, und wird
in diefer dag angefdhuldigte Werbredhen binvefs

Bend auggemittelt; fo hindere die anf Angeigen

oder unvollftandigen BVeweifen gefbehene BWerur.
theilung gu eciner auferordentlichen Strafe obder
Losfpredung von der Jnffany nidt, diefe erfe
Enrfdpeidung bis gur ordentlichen Strafe ju ers
gangen.

§. 413.

Wenn die gamyliche Unfbuld des Ange.
fchuldigten vollig - auggemittelt, oder boch die
firafbare Handlung gegen ifn  niche erwiefen
worden; fo mufi auf die vdllige Sreifprechung
deflelben erfannt werbden.

§. 413

Die villige Seeifprecoung, welde fich auf
dben vollen Beweis der Unfdhuld grundet, Bes
ticfe jeberyeit cine Befreiung von der Unterfu.
dung wegen ¢ben beffelben Berbrechens, Sreine
det fie fidh gber auf den Mangel an Betweifen;
fo findet eine Crneuerung derfelben flatt, wenn
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daju eine neue rccthid;v begriindete Bevanlaflung
vorfianden iff. .

Sicebenter Abfdnice.

Bom Shluffe der nterfuchung.

§. 415. :
Wenn  eine Criminal-Unterfuchung durd Grundfos,
Augmittelung aller darin vorfommenden erhebli-
dhen Umftande erfchdpft, oder doch fo wweit ges
bichen iff, daf nady demr Urtheil des Jnquirens
ten darin vollftandig erfannt werden fann; fo
muf derfelbe ungefdume mit dem Schluffe der

Sade verfabren.
§. 416.

Hat fidh ergeben, daf der Angefduldigte
nodh mehreve Werbrechen begangen Habe, und
die Unterfudung derfelben erfordert Feinen be-
tradytlichen Seitaufwand; fo muf damit jedergeit
verfahren werden.

It dagu ein betradhelicher %ettaufmanb o
forderlich - das: Werbredhen aber von der Art,
baff dic Strafbarfeit erheblidh vermehre werden
wiitde, ober gegrtindete Ausfidht vorfanden, daf
dem Befdhadigten: dadurd jum Sdadengerfage
geholfen werden fonne; fo muf die Unterfus
dbung cbenfalle bis jum Sdlufle foregefest
werden,
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§. 417.

Boryliglich muf die Unterfudung Bei Q!m
brechen des Naubes, Dicbftahle, der Dichesheks
lerei, Des Beteuges und der Brandffifeung fort.
gefest werden.

§. 418.

[u Beendigung ciner jeden ’@ﬁnﬁun[-llnter-
fudung mufi cin Sdhlufverhdr abgehalten wers
ben, in weldem der NRidter dem Angefchuldigs
ten die wefentlihften Berhandlungen nody  eins
mal vocliefet, und ifn dartdber vernimme, was
er nod bei der Sadbe ju_erinnern fabe,

§. 419.

St die auf das WBerbreden durd) dag Ses
fefs beffimmee @trafc nadhy dem Crmeffen des
JSnquiventen grofer, alg cine dreijafhrige Straf-
arbeit; fo follen dem Angefdhuldigten 1iber alle
tr{uﬂtd;en pur Sade gehorenden Umftinde be.
ftimmete Fragen vorgelege, und fnwal&[ bicfe, als-

* aud die davauf gegebenen Aneworten ju Protos

foll wurt[icb niedergefcbricben werden,
§. 420.

Dem NRidter frchet jedocd fiei, im Fal
auf eine gebnjabrige ober lingere Strafarbeit
nidt erfannt werden Fonnte, und wenn der Ans
gefbuldigte gu  ben mittleven oder hheren
Standen gehdre, frate beftimmeer Sragen dems
felben eine vom ifm angefertigee . genaue. und
biindige Darfiellung des gangen jur Untegfur
dung geFommenen ?S*argnngcs porgulegen, und

feine
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feine  Crflarung ber die Richrigleic verfelben
su ecforbern. i ; - ) -

it o o §. gars yER
Bei Wngefbuldigten von fhweren Begrifs
fen, bei jungen unerfafrnen . Perfonen, und bei
Grauenglenten ift das  artifulivte Werhde der
Bernehmung tber eine Species facti jeberjeit
voryugichen.

§. g22. .

Bei demt einen und dem anberen: iff Dem Gegemwart
befielicen Defenfor die Anwefenfeic gu geftatren. :f:ﬁ?:{:
6. 423. -

Grmartet den BVerbredher eine gelhnjahrige sceifulivtes
odber nod) Hartere Strafarbeit oder ‘Iobesﬂmfe;m““”'
fo follen die demfelben vorgulegenden Fragen vor
dem Sdlufverhdre von bdem Jnquitenten ents
worfen, und im Kongept gu den  Aften gebradye
werden.: SJeboch muf der Ridheer: im Berhodr
felbff - Bei - biefen Fragen midpt fehen bleiben,
fondeen dicjenigen fogleich im: Protofolle hinyne
fiigen, welde ifhm. wafrend der WBernehmung
als ywedmafig erfheinen, und er muf fidh be-
miifien, vou dem Angefhuldigten: dber. jeden in
den Aften vorgefommencn erfeblichen Umffand
auf die deshalb an ifw geridhtete Frage, ecine
beffimmee und deutliche Antwore yu erhaleen,

. Der Jwec ded actifuliveen Berhors muf
Befonders Dahin gevidhret werden, auf bev cinew
@cite dburdd Jerglicderung der au§gcmitt¢lt¢.'n'

 Tpatfaden in cingelne Fragen den Angefchuldige
CriminalsRecht L. i
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gm gu o cincr beffinmeen  Grfldrung tiber die.
Wabrheit jeder ecingelnen, fdeinbar erheblichen
Thatfache  anjubalten, bdie ecingelnen Umftande
unter fidh in fidhide Berbindung ju bringen,
bei dem Geftandniffe alen Jrechume moglicfe
poryubeugen, und den Jnquifiten vor Uebereis
Tungen gu bewafirensy quf der andern Seite aber
den Angefchuldigten, der Bartnacfig leugnet, jum
Wiberfpruche mit fih felbft und dadurcd jum
Geftandniffe ju bringen. .
§. 424.

Bei diefer Wernchmung muf der Ridbter
aber vorjglich daranf Bevade nehmen; daf
die aufyuwerfenden Fragen fo einfad) als mdg:
lih und weder fuggeftiv, nod verfanglich find.
Jeder erheblidhe Umftand muf in cine befondere
Jrage gebradt, und fammilidhe Fragen miiffen
wo mdglich dergeffalt cingeridhtet fepn, daf der
Angefduldigte gur cigenen’ Erydfhlung des Um.
ftandes, weldper durdy bie Frage ausgemiteelt
werdben foll, veranlafe werde.

_ §.- 425.

Wegen derjenigen Umftande, welde die pers
fonlichen Berhaltniffe des Angefduldigten bes
teeffen, und mweldpe in der vorhergegangencen Uns
werfuchung fdhon binlanglidh ausgemittele worden,
Bebarf es Feiner weitercn’ Befragung, wenn fie
nibe auf das ju unterfuchende M@m Hne
uitrdlw ﬁqtcﬁang babm. G e
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§. 426, :

Dem Rideer flehet frei, dicfes avtifulivee
Weror entweder vor oder mac) Aufnehmung
bes Beweifes, und tiberhaupt jedergeit vorgunel-
men, fobald er daffelbe als cin gwedmapiges
ittt gue Crforfhung ter Walrheit anfichet,
wenn auch die ©rofe des Berbrehens ¢ niche
erfordern follte,

§. 427. .

Wenn in dem cinen ober dem anderen bagu
gecigneten Jalle das artifulicee Werhor entweder
gar nidyt, oder dodh miche auf die gehorige Art
§. 424. vorgenommen worden; fo foll die Cnt.
fcbeidung der Sade denno® durch diefer Mans
gel nidht aufgehalten werben, fobald nur cin
glaubrotirdiges unbd tvicderhohites Befenntniff in
bens Abten enthalten iff.

§. 428.

$Hat fih jedody der NRidhpter ierbei einer
Nachlaffigeit fbuldig gemadpt; fo foll ev dafiir
it ciner Ordnungsfivafe belegt werden.

§. 429.

Das im §. 423. vorgefthricbene artifulivte
Werhdr ift aber allejeit nothwendig, wenn auf
[ebenswicrige Strafarbeit oder auf bdie Todes.
firafe erfannt werden foll.

§. 430.

 Wenn der Angefduldigte im Schlufverhore

Grinnerungen von Eeheblidhfeic vorbringt, oder
"2
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wenn fich ein nod) naber gu erdeternder Umfland

Cergiebt; fo iff mit der: ferneren Ausmirttelung

ungefhume ju verfafiren,  und ﬁig:u&cba bas
Sdlufiverhdr yu wicderhohlen,
§. 431

Der Protofollfilfirer muf nadh dem Sechluf-
verhore das im §. 73. vorgefdriebene Beryeidh-
nif der Aften abflichen unb mit. fefner Untets
febrift verfefen. .

6. 432.

Audhy muf der Midbter, wenn die gu er-
wartende Strafe in Forperlidher Btidhtigung be-
ftebet, die Forperlihe Beftbaffenbeit deg Ange-
fduldigten in NRiickfidhe auf die Fabigfeit, die
Budtigung ofne Gefahr ju- erleiden, nodmals
prifen, und die etwa deshalb vorfandenen Sweis
fel durd die Cinforderung dee Gutaditens cines
Sadverftandigen heben, wenn gegrindete BVers
mathung vorhanden ift, daf fich der Gefunds
heitsguftand des Angefduldigten feit der erfien
Unterfudung deffelben ( (j 261.) perandert habe,

”




	Erster Abschnitt. Von Veranlassung und Eröffnung der Untersuchung
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Zweiter Abschnitt. Von Feststellung des Thatbestandes
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	Dritter Abschnitt. Von Eröffnung der Untersuchung gegen den Angeschuldigten und von seiner Verhaftung
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Vierter Abschnitt. Von der Vernehmung des Angeschuldigten
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Fünfter Abschnitt. Vom Verfahren des Richters bei Aufnahme der Beweise
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136

	Sechster Abschnitt. Von den Wirkungen der Beweise und Vermuthungen in peinlichen Sachen
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

	Siebenter Abschnitt. Vom Schlusse der Untersuchung
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156


